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Serlin steht auf !
Die Massenversammlung der Sozialdemokratie gestern

nachmittag auf dem Königsplatz war ein Stück Weltgeschichte .
Vorgestern , im Kuppelsaal der Bibliothek , hatten die

Vertreter des Reichs sich einmütig zum Protest gegen den

Gewaltfrieden zusammengefunden . Gestern war es das

Volk , das Volk von Berlin , das seine Stimme erhob . Von
allen Seiten zogen sie Heran . Männer und Franen zu
Taufenden , zu Zehntausenden , so reihte sich Zug an Zug ,
stand jeder auf seinem Platz . Kein Gedränge störte , lieber -
all äußere Ruhe bei innerem Sturm . Einer dicht am andern .
Alle einig in dem einen Gedanken : „ Nie darf dieses Diktat
der Gewalt zum Henkerbeil werden für die Freiheit des deut -

schen Volkes , für die Zukunft der Proletarier aller Länder ! "
Denn darüber besteht kein Zweifel : In diesen Tagen der

Entscheidung hängt das Schicksal des Sozialismus
unserer ganzen Welt davon ab , was Deutschland tun wird .

Deutfchlands Schicksal wird zum Weltenschicksal . Das wissen
die Kmpcrialisteu und Kapitalisten der Entente ganz genau .
Sie wissen es und wollen es . Darum wendeten sich die Red -
ncr äm ReickistagSgebäude , am Bismarckdenkmal , an der
Siegessäule , beim Hindcnburg auch nicht an die „ Vier " in

Versailles , nicht an die Kapitalisten jener Länder — die
Völker sollen uns hören , die Neutralen nicht minder als
die Völker der Entente .

Als das letzte Wort der Reden verklungen war , ordnete
sich die gewaltige . Volksmasse zum Zuge nach der Reichs -
kanzlei . Dort kam die Menge noch einmal zum Stehen . Was
Scheide ' manu im einzelnen sagte , hörten die wenigsten ,
aber seine weithin hallenden Schlußworte lösten den Bann .
„ Hoch Gerechtigkeit und Friede ! " Da fuhren die Hüte in
die Luft . Es dauerte lauge , bis sich die Masse der roten
Fahnen , der Plakate und Inschriften nach allen Richtungen
zerstreuen konnten . Aber jeder » artete ruhig , bis er den
Fuß zum Fortschreiten heben konnte . Von Anfang bis zun «
Schluß der Kundgebung nicht ein einziger Mißton . In dieser
Stunde der furchtbaren Gefahr wird jeder sich dessen bewußt :
daS deutsche Volk läßt sich weder erdrosseln noch versklaven .

Das war der Inhalt der . Kundgebung ain . Königsplatz .
Eine größere Zahl seschlosseucr Züge rückte mit roten

Bannern und Denionstrationstafeln , deren Inschriften Pro -
teste gegen Gewaltfrieden und Eintreten für einen wirklichen
Völkerbund waren , an . Die Züge des sozialdemokratischen
Vereins Charlottenburg und der Angestellten der A. E. G. . .
Zentralverwaltung fielen besonders auf . Es wurde vor dem
Reichstage , an der Siegessäule , dem Moltkedenkmal und
dem eisernen Hindcnburg gesprochen .

* •
*

Am Reichstag sprach Richard Fischer : Mit der gleickieu
unerbittlichen Grausamkeit , mit der Karthago bis ans den
letzten Stein von den Römern zerstört worden und das Volk in
die Sklaverei geschleppt worden sei , soll jetzt Deutschland vernichtet
werden , nur daß in unserem Falle eZ noch elender wirkt , iveil die
Entente schamlos und heuchlerisch ihr brutales Dun mit dem Mau -
tel der Gerechtigkeit zu umkleiden versucht . Wenn dieser schandbare
Friede zur Wirklichkeit wird , ist es mit sozialem und sozialistischem
Wirten zu Ende und daS deutsche Volk gerät unweigerlich in die
Lohnsklaverei der kapitalistischen Entenievampyre . Der Präsident
der Vereinigten Staaten hatte von Gerechtigkeit und Versöhnung
gesprochen . Nie ist ein Wort schamloser und scheinheiliger ge -
krochen worden , als das seinige . Wir wußten , daß das deutsche
Volk schwer werde tragen müssen , um für die durch Schuld unserer
früheren gewissenlosen Machthaber verursachten Schäden auSzu -
kommen . Daß man aber diese Schäden zum Vorwand benutzt ,
um das Volk zu versklaven und ihm alle Epistenzmitel zu rauben ,
hat man nicht zu fürchten gewagt . Die kapitalistische Ententüvelt
will den Sozialismus in uns treffen und vernichten . Wir
wollen uns zur Wehr setzen ; kein Mensch denkt xdaran , es mit
Waffengewalt zu tun . Doch wir , das deutsche Proletariat , das
durch diesen Gewaltfrieden vernichtend getroffen wird , wollen pro -
testieren und an unsere Brüder in den anderen Ländern
appellieren , damit wir nicht untergehen ! ( Stürmische Zu -
stimmung . )

Die übrigen von anderen Stellen sprechenden Redner machten
Llusiührungen in dem gleichen Sinne .

Am Schluß der Versammlung wurde eine Entschließung - an
drei Stellen einstimmig angenommen . Am „ Sindenvurg " machte
sich , und zwar nicht mit Unrecht , dagegen starker Widerspruch be -
merlbar , daß betont wird , das Volk sei bereit , die Sünden der
früheren Machthaber zu . büßen " . Die Entschließung
lautet :

Um einen Frieden der Versöhnung und des Rechts auf Grund
der »4 Punkte Wilsons zu schließen , legte daS deutsche Volk im
November » Ü18 die Waffen nieder , nachdem das militärische und

monarchistische Teutschland zusammengebrochen war und das Volk
die Herrschaft übernommen hatte . Das jetzige Friedensangebot
der Entente ist jedoch die schlimmste Vergewaltigung .
hie je e » iiem Volke geboten wurde . In flanunender

Empörung erheben wir dagegen Einspruch , daß Gebiete mit Millio -

neu rein deutscher Bevölkerung ungefragt unter fremde Herrschaft
kommen sollen . Wir verlangen auch für daS deutsche Volk die An -

crkcnnung dcS nationalen Selbstbestiinmungsrechts . Wir pro -
testieren weiter dagegen , daß dem deutschen Volke wirtschafUichi
Lasten auferlegt tverden , die es selbst

�
bei äußerster Kraftanstren¬

gung nicht tragen kann , und daß ihm gleichzeitig durch ein rafft -
liiertes Knebelungsshstem jede Möglichkeit des wirtschaftlichen Auf -
Haus und der Entwicklung genommen wird . Das deutsche Volk ist
bereit , die Sünden seiner früheren Machthaber zu büßen und alles
Unrecht wieder gutzumachen . Deshalb fordern wir für uns die

Möglichkeit freier Entwicklung unserer wirtschaftlichen
und kuliurcllcn Kräfte in voller Gleichberechtigung mit
den anderen Völkern . Tie jetzigen FriedenSbedingungen
sind ein Hohn aus Freiheit , Recht und Gerechtigkeit , sie sind für
das deutsche Volk unerträglich , unerfüllbar und deshalb unan -

nehmbar . Ein Frieden nach diesen Bedingungen wäre ein Frieden
gegen die deutschen Arbeiter , gegen den Sozialismus . Ein solcher
Frieden kann kein dauernder Friede sein , sondern - wird aufs neue
Haß - und Racbegefüble wecken und neue Kriegsgefahren in sich
bergen . Wir fordern das deutsche Volk au t, einig zusainmen -
zutreten in dieser schwersten Zeit und rufen das Prole -
tariat aller Länder auf , mit uns zu kämpfen gegen die

imperialistifcheu Gewalipolitikcr der Entente , für einen dauernden

RechtSfricden .
* •

Im Anschluß gp die Kundgebung bildete sich ein

Demonftrationszug
mit 10000 Teilnehmern . Ter Zug �bewessie sich nach der Wilhelm -
straße . Vor der Reichskanzlei ertönten stürmische Rufe nach Eberl
und Scheidcmann . Bald trat

Slheidemann

zum Fenster und hielt folgende Ansprache :
„ Arbeiter und Arbeiterinnen ! ' Sechs Monate

haben wir darauf gewartet , daß endlich der Friede geschlossen
werden sollt «, der auf Grund der Wilsonschen Punkte uns vcr -
sprachen mar , und wir haben alle unsere Arbeit darauf eingestellt ,
daß das arme

gimartertc deutsche Volk

endlich zufrieden tverden . ' endlich zu Brot , endlich zu Arbeit kom -
men könnte . Wir haben in diesen sechs Monaten genau so wie
in den Kriegsjahren gesucht , mit unfern Freunden im feindlichen
Ausland , mit den Sozialisten Fühlung zu bekommen , um einen
Frieden der Verständigung anzubahnen , der die Völker nicht
vergewaltigt . Sie all « wissen , wie wir jahrelang bcschimpst wurden
lPfuiruse ) , weil wir nicht erlahmt sind in der Forderung nach
dem Verständigungsfriedcn . Man bat mich angegriffen , als wir
auf der Höhe unserer militärischen Erfolge standen , als man ganz

niederträchtige Forderungen
auch von mancher deutschen Seite ausstellt «, aber gerade weil wu
nicht tvollten , daß die Völker vergewaltigt wurden , haben wir das
doppelte Recht zu sagen ; Jetzt wehren wir uns auch gegen unsere
eigene Vergewaltigung , lBeifall . t

Jede Seit « , jede Zeile im Buch « der Friedenöbedingungen ,
jedes folgende Wort übertrumpft an Herzlosigkeit und Hart . ' , aber
amb an politischer Kurzsichtigkeit den vorangehenden Para -
graphen . Es ist unmöglich , das - wir diesen Vertrag unterschreiben .
iBeisall . ) Wir sind l >ereit , Frieden zu machen . Wir sind auch
bereit ,

gutzumachen ,

was imsererscits verschuldet worden ist . Wir sind bereit , die Schä -
den im Ausland , soweit sie auf unser Konto kommen , und auch
im Inland wieder gutzumachen . Aber man soll uns »ich : in
Fesseln legen und dann verlangen , daß wir arbeiten . Eye wir
die Lasten übernehmen könnien , brauchen wir Brot und Rehstofse ,
die Moglichfett zu arbeiten , damit wir die Vcrpftichtungcn , die wir
eingehe » iverden , auch erfüllen können . Kein Mann sitzt in
der Rcgierug , der etwas versprechen würde , wovon er we ß, er
kann es nicht halten . ( Beifall . ) Steht treu zu un ? und glaubt uns ,
daß in dieser Regierung kein Mann sitzt , der nicht ehrlich bereit
wäre , sein Leben und alles , Ivas er hat , in die Schanze zu schla -
gen für das , was wir uns als Zictl gesteckt haben . ( Bravor ise . )

Was wir jetzt nötig haben , ist die Zustimmung und das treue
Zusammenhalten de ? ganzen deutschen Volkes . Wenn man jenseits
der�Grenze weiß , das deutsche Volk steht zu der Regierung der
Demokratie , dann wird man auch wissen , daß man

uns nicht wie Hunde behandeln

kann . ( Stürm . Beifall . ) Wir wollen den Frieden auf Grund der
Wilsonpunkte . Unser ganzes Bestreben ist auf die Anbahnung von
Verhandlungen gerichtet , die nicht abreißen dürfen , bis die Welt
den Frieden hat . Unsere Kräfte können wachsen in » Riesenhafte ,
wenn wir wissen , M Millionen Deutsche stehen hinter uns . ( Bei -
fall . ) Und so fordere ich « ie auf . uns zu stützen in den Verhand -
lungen , zu denen wir zu kommen hoffen , Stimmen Sie ein in den
Ruf : Es lebe der Friede , es lebe Teutschland ! «

Tie Menge stimmte dreimal begeistert in den Hochruf ein .

( Schluß aus tzer dritten Seite . )

Das Volk soll entscheiden .
Tie VoNmachten der deutscheu Telegierten .

Von Erwin Barth .

Tic Alliierten haben von Deutschland gefordert , daß die

Friedt ' nsdelegiertcn , die nach Wersailles konunen , mit allen

Vollmachten ausgestattet werden , die zu einer selbständigen Eni -

scheiinrng im Rainen der deutschen Regierung ersorderlich sind ,
Es war der deutschen Regierung nicht leicht , diese Vollmacht

zu erteilen . Aber der Zwang , endlich zu Verhandlungen zu
kommen und diesen Krieg abzuschließen , dann aber insbc -

sondere auch der Glaube , daß die von den Gegnern verheißene

Grundlage für den Rcchtsfrieden ehrlich aufrechterhalten wer¬

den würde , veranlaßte sie, den Wünschen der Entente mich -

zukommen .
Jetzt hat sich hewnsgestellt , daß die 14 Punkte Wilsons ,

und alle seine Erklärungen , die er vorher über den künftigen
Frieden abgab , vernichtet worden sind . Wilson ist in

Versailles geschlagen worden . Er selbst hat mitgeholfen .
seine hohen Rechtsideale zu beschmutzen und seine Vcr -

sprcchungen zu zerreißen . Statt des Reck ? tssriedeiis ist der

Wille zu einer völligen Vernichtung Deutschlands dnrchge
drungen , statt des Friedens soll eine dauernde Frie -
d e n s g e f a h r vertragsmäßig festgelegt werden .

Im ganzen Volke lebt das Beiviißtsein , daß diese Arie -
densbedingungeil , die völlige Versklavung Deutschlands , die

zderabdrückung des deutschen Volkes zu einem mtfteien Ko¬

lonialvolke , zu einem Ausbeutungsobjekt für srejnde Ka -

pitatsintercssen bedeuten . In diesen Tagen fühlen wir alle ,
von der äußersten Necksien bis zur äuße ? sten Linken , die Ge -

fahr für unser völkisches Leben . Namentlich die Arbeiterchaü
und die Aermslcn und Schwächsten in unjerem Volle fühlen
das Unglück , welches damit über uns hereinbrechen müßte .
Man nimmt uns alles , ivas zitr Wiederaufricksiung der deut -

schen Wirtschaft unentbehrlich ist , und verlangt obendrein

finanzielle Leistungen , die selbst einem Volke von großem
Reicksinni schwer zugemutet werden dürfen . Mau sperrt uns
vom Auslande ab , hindert uns , je wieder in der Welt die
alten Quellen unseres Wohlstandes aufzusuchen , man be -
handelt uns ganz wie ein Volk , dessen Namen in der Ge -
schichte für immer an�elöscht werden soll .

Wenn die finanziellen und wirtschaftlichen Forderungen
■der Entente von uns erzwungen werden sollen , so beißt lms ,
daß wir keinen Pfennig mehr für unsere Kriegsbeschädigten ,
für die Kriegswltwen und - Waisen ausgeben dürfen , daß das

ganze Gebäude unserer Sozialgesetzgebung zu -
sammcn bricht und daß alles zerstört wird , was zum
Schutze der Schwachen gegen menschliches Unglück in Deutsch -
land geschaffen worden ist .

Angesichts dieser fürchterlichen Bedrohungen unseres
Volkes muß die Frage aufgeworfen werden , ob die deiitschcn
Friedensdelegirrten an die Recksisgültigkeit ihrer Vollmachten
noch glauben dürfen .

Die �Wahlen zur Deutschen Nationalversammlung , durch
die schließlich die gegemvärtige Regierung Deutschlands ge -
bildet worden ist , fanden unter dein Zeichen des kommenden
RechtsfriedenS statt , Frieden , A/beft und Brot ! waren die
Parole , die fast alle Parteien aus ihr Panier geschrieben
hatten , _ Frieden hieß in der damaligen Zeit eine V e r -
st ä n d i g u n g zwischen den Völkern auf der Grundlage der
14 Punkte Wiksons , die durch die Erklärungen Laustngs am
5. November 1918 noch besonders bekräftigt wurde » . Kein
Mensch konnte zu jener Zeit glauben , daß allen Ernstes ein
Verbrechen gegen das Leben des deutschen Volkes geplant
würde . Letzten Eudes lvurzelt das Recht der Regierung für
die gegebenen Vollmachten in der Stimmung , unter der die
allgemeinen deutschen Wahlen stattgeftiuden haben .

Unter den damaligen Voraussetzungen , die bis zum Be -
kannftverden des Dokuments des Unfriedens fortbcstandeik ,
war die Regiernng befugt , im Namen des Volkes den Frieden
zu schließen . Diese Voraussetzungen sind vorläufig e n t -
fallen . Sie werden wahrscheinlich auch nie wieder zum
Leben kommen . Der Friede , der in Versailles geschlossen wer -
den soll , wird kein Recksissriede sei ».

Welche Regierung will wagen , in der kommenden Stunde
über das Volk hinweg in dessen Namen die Eutschc ' idung zu
fällen ? Wird über das brutale Diktat der Sieger von der
deutschen Delegation in Paris im Nanien der Regierung ent -
schieden , so bedeutet das in jede in Falle den Sturz
derRegierung und die Anarchie . Wird die Unterschrift
abgelehnt , so wird vielleicht eine starke Woge der Begeistc -
rung int deutschen Volke der Regierung und der deutschen
Friedensdelegation Recht geben . Wenn aber der Rausch vcr -
flogen und die starken Nöte des . Lebens wieder sich ! bar iverden



im ? ) v e r st ä r k t' fühlbar werben , wenn sich der Hunger
versthärst , We Blockade vielleicht wieder beginnt , dann konimt
die Ernüchterung und die Verzweiflung , und die Regierung ,
die den Frieden abgelehnt hat , wird für alles verantivort -
lich geinacht » werden , was an Unglück in dieser Zeit empfunden

wird. � Unterzeichiken die deutschen Friedeiisdelegierten aber
den Friedensvertrag , so werden ebenso sicher nianä >e ' Teile
des deutschen Volkes darüber Genugtuung empfinden . Je -
doch all dir Lasten , welche dann von unserem Volre sehr bald
empfuiröen werden inüssen , führen ebenso gewiß zu einem
schuldig für d i e ' R e g i e r u n g, der man die Verant -

wortung für all das Unglück aufladen wird . In jedem Falle
wird » das Kollegium , das das deutsche Volk repräsentiert , für
die Folgen des Unterzcichnens oder Nichtnnterzeichnens von
dem gemarterten und verzweifelten Volke verantwortlich ge -
niacht iverden .

Es gibt nur eine Lösung , die gefunden werden
muß . wenn , die Bedingungen in ihrer unmenschlichen Härte
aufrechterhalte ! ? werden : das ist , die Entscheidungen
die Hände des Volkes zu legen !

In der Schick ' abstünde eines großen Volkes darf die

Entscheidung über dessen Leben und Tod nicht ohne das Volk
selbst erfolgen . Tas Volk muß aufgerufen werden , solange
die Ueberzeugung fortbestehen bleibt , daß ihm durch don Frie -
den Gewalt angetan werden soll . Wie das Volk dann ent -
scheidet , so wird gehandelt werden . Tie Regierung ist dann
nichts anderes , als die Vollzieherin des Willens des Volkes ,
und sie befreit sich von sedein Vorwurf , in der ernstesten An -

Gelegenheit für das deutsche Volk eigenmächtig ohne das Volk
' elbst gehandelt zu haben .

Nach der vorläufigen Reichsverfassung ist die Volks -
ab stimm un g in gewissen Fällen vorgesehen . Niemals
wieder wird das deutsche Volk vor eine Entscheidung gestellt
rvcrden , die bedeutender und folgenschwerer ist . Hier ist
die erste ( lielegeuheit , die Volksabstiminung praktisch in An -

wendung zu bringen .
Wir verkennen nicht die Schwierigkeiten , die dieser For¬

derung entgegenstehen , aber sie sind Bagatellen gegenüber der

Gefahr , vor der Deutschland steht . Die Vertreter der Entente
iverden fordern , daß die deutschen Delegierten ihre Voll -
wachten ausüben , diese aber müssen erklären , daß sie es vor
ihrem Gewissen und vor ihrem Volke nicht verantivorten
können , die Vollmachten , die ihnen von der Regierung im
Namen des Volkes erteilt » vordcn sind , für ausreichend zu
Vet rächten . Sie » Verden erklären müssen , daß sie sich ihre
Vollmachten vom ganzen Volke b e st ä H g e n
la s s e n »vollen , bevor sie ihre Unterschrift erteilen oder der -

»veigern . Das bedeutet keinen Bruch und die Entente Ivird

diesen Akt nicht als Vcrivcigerung der Unterschrist auffassen
können . T» it sie das dennoch — » vas schadet ' s ? > Die Völker
aller Länder werden Verständnis für unsere Haltung haben .

Tie Delegation in Versailles darf ihre Vollmachten für
eine Entscheidung über den vorliegenden Vertragsentwurf oder
über ein ähnliches Dokument der Gewalt nicht für ausreichend

' betrachten . Die Vollmachten einer Regierung
reichen nicht mehr aus , wenn es einem ganzen
Volke an Kopf und Kragen gehen soll !

Die Proteste öes Volkes .
Die Flut der Proteste gegen den Gewnltstieden , die aus allen

Teilen des Reiches einlaufen , wächst ins Ungemessene . So liegen
jetzt Kundgebungen sämtlicher Parteien aus I n st e r b u r g , der
Bürgerschaft Striegau , Hanau , Halle , Duisburg ,
Altena ( Wests . ) , Magdeburg , Neiße und B r i e g vor . Die

Bürgerschaft der Stadt Bockum weist in ihrer Resolution auf die

Aeußerung eines französischen BlaUes hin . dieser Frieden sei ein

Frieden der Gewalt des gefräßigen Imperialismus
und der Ungerechtigleit . Alle Entschließungen bezeugen den festen
Willen der Bevölkerung , in der Ablvehr des schmachvollen Unter -

drückungSfriedenS sich geschlossen hinter die Regierung zu stellen .

Die Tollhäuslern .
Skhzze von Marga Partzsch .

II .

Eines Mittags kam Paul , ihre zweites Kind , mit einer

»Seulc am Kopse heim .
„ Na , Iixm hats denn gegeben ? " fragte sie .
Er erzählte : « Ich hcch mich mit Dietzels Otton verdroschen !

Wir wollten „ Räuber un Gendarm " spielen , aber Otto hat gesagt ,
er machte nich mit , wen » ich derber »växc . Mit dem Kinde , von
' ner Verrülkicn tut er Nicht spielen . "

„ Da iin läszte ihn, " sagte seine Mutter nur , aber Paul sah ,
daß sie ganz weiß im (sie ficht geworden itwr . Sie wollte es der

Dietzeln ßlon sagen , wenn sie zum Anprobieren ihres Kleides

kam , daß sie ihren Verstand genau so hätte wie andere Leute .
Aber fie sagte nichts , sie hätte ja sonst die Kundschaft der reichen
Bäuerin verloren und mit ihr sicher noch andere . Was wollten
die Leute denn uur von ihr ? Wovon »vuchs denn das Gerede

irin sie , sie lebte doch still und frsscheiden für sich ? Wer nicht zu
ihr kam , sah fie kaum , denn sie ging nie aus . .

. Martha, " sagte sie eines Tages zu ihrer Aektcsten , „ wie haste
denn heule . der Linne die Haare gemacht ? Die Kleene sieht ja

ganz liederlich aus , mach se noch mal ! Tu bist doch schon e großes
»Rädchen , un wenn Du och erst mal F- rau un Mutter bist , hastes
d«*li sicherlich och gerne , wenn Deine Kinder immer hibsch adrett

aussehen . "
Martha bekam einen roten Kops , dann sagte sie :
„ Ick Heirat mal nich ! ! "
„ so " , fragte die Mutter lachend , „ warum willste denn nich ? "
„ Weil ich nich darf . "
„ Un warum derfstc denn nich ? " kam es erstaunt zurück .
. pöeirta Hufeid hat gejagt , ich därste mal nich heirate , weil

Du als Närrfche im Jrrenhausc gewesen bist : so was erbte sich
fort . Ich würde och noch mal verrückt un wenn ich später mal
Kinder hätte , die och . "

„ Dann sage nur der Berta Hufeid , daß die Krankheit , die
ich gehab : habe , sich nich forterbt . Tas haben mir die Acrzre der -
jichert " . Es würgte ihr im Hals und sie ging in die Kammer ,
um mit sich allein zu sein .

Was war das ? Warum waren die Menschen so hart ? War
ihre Krankheit ' ein Schandfleck , und war es nicht genug , wenn sie
fie nickt mehr für voll nahmen , mußten sie ihr auch noch die
Kinder vergiften ? Was konnte sie tun , daß wenigstens die Kinder
nich : zu leiden hatte ». ?

Lange saß sie auf il ?rciii Bcttrandc und grübelte .
Gegen Abend nahm sie eine frische Schürze aus der Kom -

mode , band sie um und machte sich auf den Weg zum Pastor .
Mit ihm wqllte sie darüber reden .

Eine Entschließung der Tanziger Bürgerschaft .
Daitzig , 13. Mai . Die Stadtverordnet c. t v e r,s a m in -

f « n g nahm in ihrer heutigen Sitzung einstimmig folgende
Entschließung an : Wir lehnen die Bildung eines

Freistaates Tanzigab , »veil wir darin nur die Vorstufe
der Einverleibung D a n z i g s in Polen erblicken . Wie
aber Tanzig seit Hunderten von Jahren deutsch fühlt und denkt .

so »vill es auch jetzt dem deutschen Baterlande , mit dun eS die guten
Zeiten geteilt hat , die Treue wahren und es in seiner schwersten
Not nicht verlassen . Die Friedensbcdingungcn der Entente sind
auch um deswillen nicht annehmbar , weil sie die Schlvest - erhrovinz
Ostpreußen de » Zusammenhanges mit dem deutschen Muttcrlande
beraubt .

Die Lage in Leipzig . .

Kein Generalstreik .

Aus Leipzig wird den P. P. ?k. gedrahtet : Die Nacht ist r u b i ß
verlausen . Bon einem G e n e r a l st r e i k k a n N nicht die
»Ii e d e sein . Lediglich Teile einzelner Betriebe sind in den AnZ -
stand getreten . Die Arbeitswilligen find in überwiegender Mehr -
zahl . Größere Ausstände sind nur in Ehrenbcrg und Leutzsch . Die
Gaswerke sind nach wie vor weiter in Berrieb . Bei
einem in den Gas - und Elektrizitätswerken eventuell ausbrechenden
Streik stehen genügend arbeitswillige Arbeiter . Techniker und In -
genieure zur Bersügung , um den Betrieb sofort weiterführen zu
können . Außerdem hat General Märker gedroht , daß alle Arbeiter ,
die heute nicht zur Arbeit kommen , sofort entlassen würhxn .
Daraufhin sind drei Viertel der Arbeiterschaft angetreten .

Die Sicherung Schlesiens .
Verstärkung des Grenzschutzes .

Oppeln , 13. Mai . ( T. U. ) Reichsivchrininister Noske und die

übrigen militärischen Rcicksstellen haben den Vertretern Ober -

schlesiens aus das best i nun teste versichert : daß Schlesien und

insbesondere Oberschlesien für die Zeit des Schwebe -
zustandeS militärisch v o l l koni m c n g e s i ch e r t >v c r d e n

soll . Kampferprobte , völlig zuverlässige Truppen sind zur Ver -

stärkimg des GreiW ' chutzes bereits in ausreichender Stärke unter -

Wegs und können jede Stunde eintreffen . Die Truppen haben
aber n i cht d i c A u sya be , g ege n die Polen aggressiv
vorzugehen . Sic sind Violmehr nur Abwchrtruppci : , falls
das polnische Heer es wagen sollte , gegen die strittigen schlcsischcn
Gebiete vorzugehen .

Unverantwortlicher Klatsch .
Uuvernünftige Begeisterung .

Aus Breslau meldet die Telegraphenunion :

In Breslau fanden sich die Vertreter der Bürgerschaft , des

Magistrat » und der Sladtverordneienversamnilung zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung zusammen . Darin wurde mitgeteilt , daß in
Berlin ein Plan zur Erhebung des deutschen Volkes ausgearbeilet
werde . Diese Bekanntgabe wurde mit Begeisterung aufgenommen .

Diese Nachricht ist unsinnig , und ihre Verbreitung ist eine

Gewissenlosigkeit . Wer bat mitgeteilt , und wer arbeitet
einen '

Plan aus ? An Biertischen werden vermutlich ver -
schiedenc Pläne ausgeheckt , an verantwortlichen Stellen wird
man aber die gegebenen Kräfte richtig einschätzen , und von
ihnen aus wird man auch keine Pläne austrompeten , die auf
der einen Seite unbegründete Hofsnungen wecken , auf der
andern die Gegner alarmieren . Die BerichterstattcrbureauS
und die Zeitungsredaktionen sollten etwas Selbstzensur üben ,
um die Preßfreiheit nicht zu diskreditieren .

Keine Einstellung der Truppentransporte .
Berlin , 13 . Mai . Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist

die Nachricht , daß die Transporte der Truppen der Hallerichen
Armee durch Deurichland eingestellt worden seien , unrichtig . Auch
eine Umleitung der Transporte findet nicht statt , vielmehr dauern
die Transporte unverändert fort .

Als sie durchs Dorf ging , kam sie an einer Schar singender
Kirtdcr vorbei . Säbakd die Kinder ihrer ansichtig wurden , waren
sie still und drückten sich ängstlich an die Hauswand und in die
Torfahrt . Lialar Himmel , war sie schon per Kinderschreck des
Torfes getrorden ? Da rief ein Kinderstimmchen hinter ihr :
„ Bormannschc ! " freundlich doehie sie sich um , es war tvohl nur
ein Zufall gewesen , daß die Kiitder grad mit Singen austiörteiu
als sie vorbei kpm. Ter Keckste der kleinen Gesellschaft lief ihr
ein Stück nach blieb dann stehen streckte , die Zunge lang heraus
und tippte sich mit dem Finger aus die Stirn . Dir anderen

« Kinder schrien vor Vergnügen über diese Heldentat . Der Bor -

mannen schössen die Tränen in die Augen und sie mühte sich
nicht , sie zurückzudrängen . Starr vor sich ins Weite blickend ,

ging sie ihres Weges .
Ein etwas angetrunkener Knecht vom nahen Gute kam ihr

entgegem
„ Na , Du altes Irrenhaus , »vas slennstc denn ? " sagte er im

�Vorbeigehen . Sie hörte es kaum , mechanisch setzte sie ein Bein
eors andere . Sie »var längst am Pfarrhaus vorüber . Sie hatte
vergessen , tro sie hintvollte , sie lies , lies . Nur allein sein , mit
niemand sprechen müssen .

Als sie das Torf hinter sich hatte , setzte sie sich an einen

Straßengraben , wischt « sich das nasse Gesicht mit der Schürze ab
ünd stieß einen kurzen , harten Schrei aus . Sie tväre erstickt ,
hätte sie diesen Schrei nicht - laut werden lassen dürfen .

„ Mein Gott , meiU - Gott " , sagte sie laut vor sich hin , warum

hast Du mich wieder gesund werden lassen ? Ich tue doch den

Menschen nichts , warum lassen sie mich nicht in Frieden ? Hätte "

ich im Zuchthaus gesessen , sie würden es vielleicht schon längst

vergessen haben , aber diese Wochen im Irrenhaus vergessen sie
mir nicht . "

Dar Landbriefträger kam und blieb bei ihr stehen : „ Na ,

Frau Bormann , was sitzen Se denn hier ? Machen Sc doch , daß
Sc heimkommen ! Ihre Kinder warten sicher afss Essen . "

. Meine Kinder, " sagte sie und stand auf
Der Briefträger sah ihr nach , w�c sie schwerfällig . Schritt

für Schritt dem Torte zuging . „ Der merkt mcrs aber noch stchr
an , daß se nich richtig im Kopse js " , meinte er .

Es war dunkel geworden , die Bauern alle beim Abendessen
und die Bormannen kam unbehelligt nach Hause . Die . Kinder

sähen sie scheu von der Seite an , crls sie ihnen die Brote schnitt
und sie dann zu Bett brachte , alles mit steinernem Gesicht .

Als alle zur Ruhe waren , ging sie zu Pauls Schulbüchern ,

riß eine Seite ans dem Schreibheft und schrieb au ihren Bruder :

„ Lieber OSkar, - sei so gut und hole die »linder morgen bei Dich .
Sei gut mit ihnen und mache sie zu braven Menschen . " Ick tannS

nicht . ' Meine Krankheit längt mir schlimmer an . als wenn ich
im Zuchthaus gesessen hätte . Deine unglückliche Schwester " . Sic

wollte den Brief noch aus die Post tragen und horchte an der

De ? Raub unseres Viehbestandes .
Eine amtliche Tarstellung .

Berlin , 13. Mai . Tic von der Entente geforderte Ablief . ' -

rung uon 110 ( M Milchtühcn würde »ach amtlichen Bcrech -

nungcn die Milchvcrsorgung der Kinder , Mütter und Kranken
in den Städten und insbesondere in de » Grobstädten , deren Bedarf

schon jetzt nur zu 00 Proz . gedeckt werden kann , weiter um an -

nähern g Proz . vermindrrn . Ta infolge der Biehabliefcrungcn für
die notwendigst . ' Fleischversorgung in die M i l ch b c st ä n d c einge -

griffe » werden müßte und da der Nachwuchs durch Ablieferung voir
40 000 Stück Jungvieh erheblich vermindert wird , würde dict .
M i' l ch n » t sich im Laufe der Zeit noch wesentlich st e i g c r n.

Die gestrige KabinettstFung .
Tas Kabinett hielt am Tirnstag eine Sitzung ab , die um

11 Uhr begann . Tabei tam ein Artikel der „ Germania " zur Sprache ,
in dem kritisch zur gestrigen Nationalverfammlungstagnng Stellung

genommen wurde . Der Rcichöministcr Erzberger legt Wert

darauf , festzustellen , das « er mit den darin zum Ausdruck gebrachten
Ansichten nicht übereinstimmt , sondern voll auf dem Standpunkt drS
M i a i st c r p r ä s i d c n t c n steht .

Im übrigen wurden keine positiven Entscheidungen getroffen ,
sondern es wurde im allgemeinen die Taktik durchgesprochen , düps

sich bei der Abstimmung der deutschen Gegenvorschläge empfiehlt .

Hoffnungen üer üeutschen Delegation . )
Versailles , 13. Mai . <T. - K. » Innerhalb der deutschent

Fricdensdelcgativn trägt man sich mit der Hoffnung , daß der Aus -

schrei der Empörung , den die Fricdensbedingungrn in Teutschland

hervorgerufen haben , nicht ohne eine gewisse Rückwirkuaü

auf die Alliierten bleiben wird . Verschiedene Aeußcrungen
führender englischer Blätter geben die Hoffnung , daß die Entente

möglicherweise sich noch zu Beratungen über die territorialen !

Fragen bereitfindcn wird .

Tic deutsche Telegation hat am Montag eine Note zu den

territorialen Bestimmungen des Fricdcunsvcrtraacs fertiggestellt ,
die am Dienstag den alliierten Ztegierungen i ?berrcicht wor -
den ist .

Die Aeutsche verhanölungstaktik .
Genf , 13. Mai . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . ) Deck

„ Temps " stellt die deutsche Verhandlungsiaktik als dilatorisch hin
und glaubt , die deutsche Regierung irolle nur Zeit gewinnen , sie

rechne mit einer Entziociung der Alliierten und auf die Hilfe deck

Sozialisten der ganzen Welt . Nach dem „ Journal " komme es

Deutschland hauptsächlich auf Zugeständnisse bei der Regelung der

Ost fragen an . Das „ Petit Journal " meint , man werde ver .

suchen , dem Wilson des Vertrages den Wilson der 14 Punkte ent -

gegenznstellen ( und gibt damit zu , daß das zwei ganz verschieden - :

Wilsons sind ! Red. ) . „ Matin , „ Figaro " und „ Aciion francaife�
glauben an eine schließlich Unterzeichnung des Vertrages , zweifeln
aber an der Tatsache se Ausführung und verlangen Garant

iicn dafür , die „ Figaro " in einer ständigen Allianz zwischen Frank ?

reich, England und Amerika sieht .

Sozialistenkonferenz in Sern .

Bern , 13 . Mai . Wie das „ Journal de Genäse " erfährt , rsh

beschlossen worden , für die ersten Junitage die Internationale S v -<

zialistenkonfe renz nach Bern einzuberufen , um sich mit

dem Friedensvertrag und d. ' rn Bölkerbunh zu beschäftigen .

Eine Falschmeldung . W. T. B. teilt mit : In einigen Zeitungen
wird ein Gesetz gegen den Streik angekündigt . Die Nachricht ist

uuzuiressciid . Ein derartiges Gesetz ist auch nicht in Vorbereitung .

Für das Maulhalten der Kiebitze im Parlament legt sich d: e

. Freiheit ' ins Zeug , weil die Zuhörer in der Nationalversammlun «
in den Beifall nach der Rede « cheidemanns einstimmten . Da «
Toben und „ Mgrdcr " - Gebiüll ihrer Leute auf der Tribüne des

Raihauses hat sie nie gerügt .

Kammertür , äb die Kinder schon schliefen . Da hörte sie , wie

Paul sagte : -

„ Du Martha , ich soll Dir von der Schulzen sagen . Du brauch -

tcst morgen ich zu kommen um ihre Kinder zu holen . "

„ Warum denn ? Geht sc denn morgen nich aufs Gut wasch « » ? "
„ Das schon ! Aber se will ihre Kinder lieber von andern

vcarahrcn lassen . Se is bange — wegen Mutten : . "

„ Immer wegen Muttern , immer wogen Muttern, " sagte
Martha .

Die Bormannschc zog die Tür leise zu , nahm ihren Brief
und ging . Am andern Tag fand man sie im Dorf t ®ich.

Notizen .
— Die verbotene Ulrike . Unbekümmert um die Wand -

lungen der Zeiten hält die Leipziger Staatsanwaltschaft Carl
Stern hei ms Novelle „ Ulrike " nach wie vor hinter Verschluß .
Im objektiven Verfahren soll das Buch der Einstampfung verfallen .
Hiergegen , wie überhaupt gegen die Tatsache , daß auch heute noch
das Werk eines Künstlers vor dem Zugriff des Staatsanwalts nicht
bewahrt bleibt , erhebt der Schubverband Deutscher Schriftsteller .
durch die Vollversammlung der Berliner Ortsgruppe ausdrücklich
ermächtigt , energischen Protest . Durch seine Syndici nimmt er im
Strafprozeß die Rechte Carl Sternheims wahr .

— Der Volkskraft - Bund hat einen Arbeitsausschuß
für V ö I k e r v e r st ä n d i g u n g eingesetzt und mit dieser Aufgabe
vornehmlich seine „ Landcsgruppe Schweiz " betraut .

— L Y o n e 1 F e i ii i n g e r , der kubistische Molcr ( der jetzt

gerade im Kabinett Ncumann ausgestellt hat ) , ist an die Wsmarcr

Hochschule für bildende Kunst berufen worden .

— Theaterchronik . Ter frühere sozialdemokratisch , Kri¬
tiker und Direktor des Dresdener Alberttheaters Dr . Albenttz
übernimmt die Leitung des Kieler Stadttheaters - Er will dos

Theater nach sozialistischen Prinzipien organisieren . — Karl
Heinz Martin , der ( mit Franz Wenzlec zusammen ) dem neu -
gegrün - dete » Berliner Bersuchsthcatcr der strengen Mariinalforde -

rungen „ T i e Tribüne " vorstct >en wird , Wae bisher eigenwilliger
Lupusregisseur des Hamburger - elaliatheaters . Martin wirkte in
Hamburg als revolutionierend subjektiver , sehe geistiger , lebensträstig
synthetisierender Jnszeiiator von „ Hamlet " . „Perlebcrg " . „ Zchoiier -
hausen " , von Georg Kaiser und Hanns Johft . In Gemeinschaft mit
seiner Gattin Roma Bahn und mit Artur Sakheim propagierte
er leitend und sprechkünstlerisch kühne Dichtwerke von cxpressionisti -
schein und kulturfuturistischc ' m Gepräge , von erweckend radikalem
Grundgehalt und Bewegungsdraiia .

— Dcu/scke B ii hn c n f e st sp i e 1 c München . Unter
diesem Namen werden Ii . ' früheren Wagner - und Mozartfestspiele
des Münchencr National Theaters Ende Juli vis Anfang Zep -
tcmbcr in eriocilertcr Gestalt wiederaufgenommen . Auch drama -

tische Festspiele sollen stattfiitden . Bruno Walter wird die Opern ,
Albert Stcinrück die Dramen leiten . >
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Moröprozeß
Liebknecht - Luxemburg .

Schluft der Beweisaufnahme .
DienZtag nach der Mittagspause gab der Vorfitzende bekannt .

das- , nach einer Vereinbarung ' zwiscken den Prozetzbeteiligten erst
teme ( Mittwoch ) mit den Plädoyers begonnen werden soll .

Änktageverireter Kriegsgerichtsrat JörnS teilte mit , wäbrcnd
der Pause habe ihm ein junges Mädchen erzählt , eben gehört zu
haben , das ; ein Zeuge , der mir zwei anderen Herren sprach , gesagt
habe , er bestehe daraus , daß

der Betrag sofort geteilt
werde . Er , der Anklagevertreter , habe sofort festgestellt , daß eS sich
uin ein Gespräch zimschen den Zeugen Janschkow , Hall und einem
dritten bandelte . Janschkow , voin Anklagevertreter zur Rede ge «
stellt , habe zugegeben , die angeführte Bemerkung gemacht zu haben ,
die sich aber nicht aus den Prozeß beziebe , sondern auf eine Ab -
m a ch u n g ailS einem früheren Arbeitsverhältnis ,
in dem er mit den beiden , anderen gestanden habe . Janschkow
habe auch ein Notizbuch mit der Abrechnung vorgezeigt . DaS
Mädchen habe zwar gesagt , es glaube nicht an die Richtigkeit der
Angabe JanschkowS . Er . der Anklagevertreter , halte aber den Bor -
fall für aufgeklärt und habe keinen Anlaß , weiter darauf einzugehen .

Der Porsitzende bemerkt , auch das Gericht habe keine Ursache
auf dieie Angelegenheit einzugehen .

Der Anklagevertreter erklärt , im Laufe der Verhandlung sei
wiederholt der

Hauptmann Petri

erwähnt worden , der im . Edenhotel * gegen Liebknecht und
Frau Luxemburg gehetzt babe . Die . Freiheil * habe zum
Ausdruck gebracht . Hauptmann Petri hätte als Zeug « ge «
laden werden müssen . Hierzu — sagt der Anklagevertreter
— liege fcin_ Anlaß vor . WaS Hauptmann Petri gesagt
baben solle : » Schlagt das Schwein tot * und . was , der Kerl lebt
noch *, sei durch Zeuge » bekundet . Ob nun Hauptmann Petri diese
Aeußerungen als Zeuge bestreite oder zugebe , darauf komme eS gar
nicht an . Da nickt festgestellt werden konnte , daß diese Aeußerungen
an einen der späteren Täter gerichtet waren , so lag kein
rechtlicher Grund vor , Anklage gegen Hauptmann Petri zu er -
heben .

Die Sitzung wurde hierauf bis Mittwoch vertagt .

GroßGerlw
Tcutschnationale gexen Kriegsbeschädigte .

In frischer Erinnerung ist noch aus der Kriegszeit jene »schnei «
dige * Attacke , die in einer Versammlung von Alldeutschen gegen
KliegSbeichädigte ausgeführt wurde . Eine ähnliche Heldentat hat
sich am Montag in einer von der Deutschnationalen Volks »
Partei nach dem Steglitzer Lyzenm einberufenen öffent -
ticken Versammlung abgespielt , in der der Alldeutsche Fuhr -
mann über die Friedensverhandlungen sprach . Wir erhalten darüber
die folgende Schilderung :

Der Vorsitzende hob in der Begrüßung hervor , daß eS sich um
keine Parteiversammlung handle , sondern Angehörige oller Parteien
nnd Organisationen ohne Unterschied herzlichst eingeladen seien .
Fuhrmann führte u. a. aus , Deutschland dürfe den Gewaltfrieden
nicht unterzeichnen , sondern müsse eS nötigenfalls auf einen
neuen Krieg ankommen lassen . Gegen diese Zumutung neuen
VötkernwrdenS wandten stch viele in der Versammlung anwesende
Kriegsbeschädigte idarunter Bein « und Armampuiierte , die
noch Lazarettinsassen sind ) , indem sie durch Zwischenrufe , die im
Rahmen des Parlamentarischen blieben , ihren Widerspruch be «
kündeten . Darauf antworteten ihnen andere Versammlungsteilnehmer ,
Frauen wie Männer , mit groben Schimpfwörtern , wie „ Esel " ,
„ Ochsen " , „ Lumpen " , „ Gesindel " usw . , auch rief man den Kriegs -
beschädigten zu : . . Die müßte man gleich an die Wand
stellen ! Totschlagen müßte mansie ! * Der Kämerad
Eimer , VoistandSmnglied im Rcicksbund der Kriegsbeschädigten usw . ,
forderte die Versammlung auf , sich nicht zu Tätlichkeiten gegen die
Kriegsbeschädigten hinreißen zu lassen . Aber die Wut einzelner
Versammlungsteilnehmer war nicht zu bändigen — und plötzlich
fielen die . Herrichafien * über ihre herzlichst eingeladenen . Gäste "
ber und hieben mit Fäusten und Stöcken auf sie ein , auch auf
»trüppel , die ihre gesunden Glieder dem Vaterland geopfert haben
u » d setzt wevrloS waren . Nach dieser Heldentat kam «S in der

Versammlung zu einxr . Demonstration * durch Absingung von
„ Deutschland , Deutschland über alles * und . Ein '
feste Burg ist unser Gott * . Inzwischen war von deuisch -
nationaler Seite die Bürgerwehr , die Polizei und RegierungS «
truppen benachrichtigt , die auch sofort berbeieilten , da ? Lyzeum und
die Umgebung besetzten und — Feststellungen von Kriegsbeschädigten
vornahmen . Nochmals fielen ein paar wütende Deutschnaiionale
über Kriegsbeschädigte her und hieben auf ste ein . Eitner , der ver -
gebens umS Wort gebeten hatte , forderte schließlich die Kameraden
auf , in Rube den Saal zu verlassen . Als er selber ihnen
folgen wollte , wurde er zur Feststellung seiner Person auf die
Polizeiwache gebracht .

Also Deutschnationale hauen auf Krieg « -
invaliden ein , die keine » neuen Krieg wollen , nachdem sie
selber Opfer des entsetzlichsten oller Kriege geworden find !
Und das geschieht in einem Augenblick , wo das deutsche Volk unter
den Folgen dieses Krieges , den deutschuationale Hetze niitverschuldet
bat , zusammenbrechen will ! Das muß man sagen : Mut haben
diese Deutschnationalen !

Militärische AufklärungSstclle des Bezirksverbandes
Grost - Berlin

ab heute Lindenstr . 1141 , Tel . : Moritzplatz SSb ? . — Wir bitten alle

Genossen , Beschwerden und Mißstände , sowie Uesiergriffe , soweit sie

sich auf einwandfreies Tatsachenmaterial stützen , an obige Adresse

gelangen zu lassen .

Auch die Gesangvereine werden gesprengt !
Der Sängerchor W e d d i n g beschloß in seiner letzten Mit -

gliederversammlung die „ HaupträdelZführer * Hein und Klintze aus
dem Verein auszustoßen . Grund : Beide find Mehrheitssozialisten .
Auf Grund dieses Beschlusses erklärten etwa 20 Gesinnungsgenossen
ihren Austritt aus dem Verein , welchem sie teilweise 20 Jahre
angehörten . Die ausgewiesenen Sangesbrüder hatten Montag ihre
erste Zusammenkunft bei Funle , Triflstr . 63 . Nachdem der Partei «
streit auck in die Gesangvereine hineingetragen ist , ersuchen wir
unsere Gesinnungsfreunde in .Vereinen , wo nur U. S . P. oder K. P .
Mitgliederrechte haben . sich am kommencn Montag bei Reiß ,
Sparr « Ecke Sprengelstraße einzufinden .

Arbciterräte Grost - Berlins .
Kommunale Arbeiterräte und Soldatenräte .

Heute , Mittwoch , nachmittags 3 Ubr , im ' Plenarsaal des

Herrenhauses , gemeinsame Sitzung . Tagesordnung : Um 1 Uhr :
Die Einigungsrrage . Um 2 Uhr : Bericht von der Vollversamm¬
lung . Um 3 Uhr : Verschiedenes . Legitimation ist mitzubringen .

Ter Fraktionsvorstand : Haase .

Achtung ! Metallarbeiter ( S . P . D. ) .
Heute , Mittwoch , mittags 12 Uhr , im LehrervereinShauS

Aleranderplatz , Versammlung der arbeitslosen Metall -
a r b e i t e r . die auf dem Boden der S . P. D. stehen . Mitglieds -
buch der Partei und lies Verbandes legitimiert .

BolkSfpeisungSgenüsse . Immer wieder macht die Berliner Volks -
speisung unliebsam von fich reden . Großen Verdruß gab eS dieser
Tage unter den SpcisungSteilnehmern , die aus der Küche am A r -
m i n i u S p l a tz in Moabit beliefert werden . Was ihnen auf -
getischt wurde , sollte Rotkohl sein . ES sah aber ungefähr wie grüne
Schnitzelbohnen aus , roch ganz und gar nicht appetitanreizend —
und schineckte schandbar . Gedörrter Kohl war es . den die
Stadt wohl irgendwoher aus dem Ausland hatte beziehen müssen ,
um den starken Gemüsebedarf zu decken . Dieses Dörrgemüse war
minderwertig auch deshalb , lveil es reichliche Beimengungen
von Sand enthielt , der infolge von Mängeln des Dörrverfahrens
an dem Gemüse hängen geblieben war und dann auch beim Ein «
weichen nicht vollständig beseitigt werden konnte . Die Unzufrieden -
bcit und Erregung der Speisungsteilnehmer , die iür ihr Geld das
Kohlgericht erhielten , äußerte sich oft schon air Ort nnd Stelle in
Hefligen Worten . Einer hat uns eine Probe überreicht , so daß wir
selber unS ein UrUil bilden konnten . Er glaubt , daß bei den Ge -
fangcncn in Rumänien , deren elende Beköstigung kürzlich im » Vor -
wärls * geschildert wurde , das Essen nicht schlechter gewesen sein kann .
Daß er nicht anspruchsvoll ist , wird bewiesen durch die Ausdauer ,
mit der er nun schon ziemlich drei Jahre hindurch sich auS der Volke -
speisung beköstigt hat .

_

Lichtbildvorträge über Geschlechtskrankheiten .
Heute , Mittwoch , abends 8 Uhr . an folgenden Stellen für

Frauen und Mädchen : Luisenstädtisches Gymnasium , Gleim -

Ein stiller Landstrich : nichts anderes denn die toten Spuren
allein , welche die tausendjährigen humusbercitcnden geologischen
Evolutionen geschaffen , sind sichtbar ' , auch die Blutströme bereits

abgeronnen , die Knochen der Fronbauern zu Staub im Staube

geworden . . . .
Ein stiller Landstrich : alß wäre er noch nieinals von Völker «

aufrüttelnden , mächtigen , geistigen Bewegungen berührt wor -
den ? Lbschon sich auch dort bereits einmal ein großer Um -

schwung begeben hat : da sich vor geraunten Zeitläuften seine
urmadjarische Bevölkerung zu Calvins Glaitben bekannt . . . .

Eine stattliche Rasse , eine stolze Nation , ein schönäugiges
Volk , kluge Madjaren ; doch bewohnen sie vergeblich dieses

Fruchtland . Tenn festgelegt ist ihr Schicksal ! Die pngchcuren
Domänen der Erzherzöge , Fürsten , ' Grafen nnd Pfaffen zwingen
die schwangeren Bäuerinnen , ihre Frucht ini Leibe zu ersticken :
denn brächten sie diese zur Welt , es gäbe kein Land für sie . . . .

Wanderer , der du in diesen Gemarkungen Halt tnachst nnd
den glorreichen Himmel siehst , das gelbe Gold der Saaten , den

fröhlichen Sang der Lerchen hörst , den� flüggen Lärm des Lc -
bens ; dessen Herz vom mutwilligen Stampfen der prächtigen
Rosse lauter geht , der du beim Anblick der stattlichen Väter und

körperstarken Mütter um deine Schläfen den Hauch der Ewigkeit
fühlst : entsage jeder Hoffnung ! Auf einem schicksalgeschlagenen
Boden , auf dem Friedhof eines aussterbenden Volkes stehst ' du !
Tie Heiniat der Latifundien und des Einkindersystems ist dies .

Der blaugekleidete Mann .

Woher kommen die Landstraßen ? . . . Sie scheinen von der
EnMosigkeit auszugehen : kommen ans der Ferne der Träume
und Berwimderungen , streben über die Berge , schwingen über -
die Wässer , ziehen durch Länder dahin . . . weiße ' Bänder : als
Perlen hat an sie das Bestreben der Völker Dörfer und Städte

- gereiht . . . .
Stets ist die Landstraße der Wanderer voll ; Wagen rasseln

über sie dahin ; Pferdchufe schmettern auf ihren Steinen ; Her -
den , Rudel trotten sie entlang , weltverlorene Landstreicher ziehen
auf ihren weißen Straßensaumpfaden : oft wirbelt der Wind
ihren Staub auf . oft wascht Gewitterregen ihren Rücken . . .
ergeben schickt sich die tapfere Landstraße in ihr Los . . . Manche
der Straßen erinnern sich sogar der Zeiten , da über ihren
Rücken die Heere der einstigen römischen Weltmacht gewogt . ' . . .

Schon lange bat die Landstraße kein Wunder gebracht ;
lange ist ' S her , daß ttölkeraufwirbelnde Stürme über sie dahin «

straße S8 ; ZCO KönigstädtischeS Realgymnasium . Elisabetbstr . 31/32 ;
XO Königstädtische Oberrealschule , Pasteurstr . 44/46 ; XIV Lü sen -
gymnasium , Turmstr 87 ; X Mommsen - Gymnasium , Wormser Str , 7;
8 Luisenstädtische Oberrealschule , Dresdener Straße 113 ; LW As -
kanisches Gymnasium . Hallescke Straße 24/26 ; 0 5. Pflickttfort -
bildungSschule , Langestr . 31 ; C Sophien « Realgymnasium , Stein -
straße 31/34 . Eintritt frei . _

Die Beamten der Stadt Berlin haben dem Magistrat neue
Wünsche wegen Teuerungszulagen und einer EntschuldungSzahlung
von 2006 M. unterbreitet . Sie verlangen ferner IlrlaubSregrlungen .
Die Mehraufwendungen würden sich auf rund 50 Millionen Mark
belausen . Die Mannschaften der Berliner Feuerwehr sind an
den Magistrat herangetreten und verlangen eine wesentliche Auf «
besserung ihrer Bernge bis zu 6000 M. Die Rieselgut¬
arbeiter haben Forderungen gestellt , die sich auf etwa sechs
Millionen Mark belaufen . Dazu kommen noch einige neue Forde -
rungen von Arbeitern und Angestellten . Die Lehrer wollen
ebenfalls an den Magistrat wegen Aufbesserung ihrer Gehälter
herantreten .

Am Mittwoch , den 11 . Mai , findet die juristischc Sprech -
stunde von 3 bis 6 Uhr statt .

Die Diätare und Anwärter zahlreicher Rcichsbehörden in Groß «
Berlin , Potsdam , Brandenburg und Plaue usw . haben dem Reichs -
finanzministerinin Forderungen unterbreitet . Die Beamten
beklagen sich, daß man seit der Revolution die Stellen offen lasse
und sie offensichtlich benachteilige .

Koksverteucrung . Mit Rücksicht auf die ab 15. dS. Mts . erjolgende
Erhvkung der Erzcugcrvrcise jür Braunkoblenbrikctts bat die Koblcnstclle
die Kohlenhändler ermächtigt , vom 15. ab für Groh - Berlin neben dem seit
dem 1. 4. scstgcsehtcn . �rachtziischlag einen Zuschlag von 60 Ps . pro
Zentner zu sordein . Höchstpreis für Kaskoks ( gebrochen ) , für Küchen -
und Osenbrand bei Selbstabholung ab Lager 7 M. pro Zentner , bei
Lieferung frei Keller 7,55 M. pro Zentner .

Interfraktionelle Gemeinschaft sozialiftischer geistiger Ar -
lieiterräte . Die Gründung bal am 1. Mai statigesunden . Sämtliche
aiestigen Arbciterräte der S. P. D. , U. S. P. D. , K. P. D. werden gebeten , zu
der nächsten Verlammlung Montag , den 19 . Mai , im Wilhelms -
bof , 81V. Anhaltslr . 11, Ecke Wilhelmstraste , abends 8 Uhr , zu erscheinen .
Tagesordnung : Unsere praktischen Ausgaben . Dr . P. Krijche , Berlin -
Lichters eldc , Berliner Str . 151.

Tclegradbenarbeiter . - Vorarbeiter und Handwerker Cilroft «
Berlins . Morgen Donnerstag , den 15. Mai , abends 6 Uhr . in den
„Sovbiensälcn *, Sopbienstr . 17/18 ( Gr . Saal ) : Bericht des Obmannes
der Lohiikommission über die Verhandlungen beim Lohnaml ReichSarbeits -
Ministerium . Bcschlustsassung durch Geheiinabslimmung über Annahme
oder Ablehnung des Schiedsspruchs . Stellungnahme zu weiteren Mast -
nahmen , um die gestellte » Forderungen durchzusehen . Einlast zum Saale
nur durch Vorzeigung der Mitgliedslarte oder Mitgliedsbuch .

GcschüNgicstcrci SPanau . Die Vertrauensleute der S. P. D. treffen
sich Donnerstag mittag 1 Uhr in Spandau , Hamburger Str . 107 bei Lau .

Walhalla . Theater . Fretag wird die Sommcrbühnc eröffnet , das
Programm wird ein sehr vielseitiges sein .

Frauksurtcr Allee 1H5 , Laden , befindet sich jetzt eine „ Vorwärts * -
Ausgabestelle , verbunden mit Buchhandel .

Bernfsfahrer - Radrennrn im Stadion . Am kommenden Sonntag
»Eroster Preis der Freiheit * : Saldow , Schipke , Krupkat , Bauer , Lewavow
und Thomas . 100 Kilometer in einem Zuge . Die Hrnensahrer bestreiten
drei Fliegerrennen .

Schäneberg . Tie Stadtverordnetenversammlung hatte im
zweiten Teil rbrer Sitzung ( über den ersten Teil berichteten wir in
der gestrigen Morgenausgabe ) zu später Stunde noch eine lynge
L c b c n s m i tt el d eb a t te . Ein Antrag der soziattzr «
mokratischen Fraktion , begründet durch Stadtv . Dr .
B e n d i n e r , forderte vom Magistrat , bei der '

Regierung auf
Eindämmung des Schleichhandels hinzuwirken und

zur Mitarbeit an der Eindämmung in gemischtem Ausschuß mit
den Stadtverordneten zu beraten . Auch soll der Magistrat für den
Verkauf der vom Ausland hereinkommenden und durch die Stadt zu
verteilenden Lebensmittel eine S t a s f e' I u n g der Preise nach
d�c m Einkommen einführen . Den Verkauf von Fleisch und
Seefischen soll er so regeln , daß mit Hilfe von Kundennummern
jedem fein Anteil gesichert wird . Stadtrat Jacobs suchte in der
üblichen Weise ai beschwichtigen : Die Sccfischbclieserung werde
besser werden . Von der Flcischbelieferung sei Achnliches zu hoffen .
Für gewissenhafte Verteilung werde gesorgt . Zur Bekämpfung
des Schleichhandels habe gerade jetzt der Rcichsernäh -
rungsministcr « in schneidende Maßnahmen ange -
ordnet . Für die Tätigkeit der Gemeinde im Kampf gegen den
Schleichhandel genüge die bestehende Lcbensmittcldepntation .
Stadtv . Patzkc ( Wirtsch . Vereinigung ) erzählte , im Schleichhandel
gebe es schon förniliche Organisastonen nach Art von Genossen -

gefegt . . . . Der Landarbeiter lebte und verreckte zlvischen den
Schollen der Felder , auf den Ufern der Landstraße , und ist sich
auch heute nicht im klaren darüber , welch unfaßbares Leid sein
Herz abtötet . Er weiß nicht , daß die Seele des Volkes des
neuen Frühlings harrt , er selbst aber in sich die todbringende
Fruchtlosigkeit trägt ! . . . In seineni engen Käsig , den ihm die
Latifundien aufgezwungen , trappelt er auf eincin Fleck , und das
Schicksal gleitet in seinen Söhnen und Töchtern , wie Schatten
auf Schatten folgt , über den endlosen Bogen dahin . . . .

Auf des Hügels Gipfel steht eine Burg . Gleichsani wie ein
mürrisches Gesicht blickt sie über die Ebene hinweg . Ein stolzes ,
zorniges , gestrenges Auge ; schaut : wohin , zu welchem Schicksal
streben die Felder ringsum ? Zuckt noch nicht der getöteten
Bauernfllhrer zu Asche verbranntes Herz unter den Schollen ?
Rührt sich noch nicht das Bauernland , um die Domänen zu
verschlingen ? . . .

Doch ist der Felder Antlitz sanft , und das Volk mordet sich
schweigend und stolz .

Da das Wort in den Oualen des Jahrhunderts und dem
Elend der Völker geboren �vard , zog es anfangs wirrhaarig und
in einem bloßen roten Hemd ans , die Welt zu erobern und das
Elend niederzuringen . Von Europas fernen� getmdeschweren
Feldern , aus seinen schlotigen Menschenmühlen , unterirdischen
Äergwerkhöllen kam es auch nach diesem Landstrich . Doch er «
kannten es die Kleinbauexn nicht ; seine rote Farbe blendete
ihre an Hoffnungslosigkeit gewöhnten Augen ; in ihr Kreuz fuhr
mit einem Male wieder der ans früheren Jahrhunderten ver ?
erbte Lehnbauernschreck der Väter ; vorsichtig versperrten sie die
Tore und schnauzten hinter ihren Zäunen hervor jeden an , der
ihnen die Botschaft brachte , daß das Wort durch die Welt zöge !

„ Ein Sozialist ! Man muß ihn aufhängen ! "

Doch zog das Wort weiter dahin , über Landstraßen , Eisen -
bahndämmc , auf Schiffen , Flößen , die unsichtbaren Pfade der
Luft . . . .

Und eines Tages kam ins Dorf ein blaugekleideter Mann .
Die Landstraße führte ihn herbei . Und er kam : war jung , an
die dreißig , von geradem Wuchs , klarem Gesicht , hatte blaue
Augen , einen spitzen blonden Schnurrbart , war etwas keck, doch
heiteren Mutes und beschwingten Herzens .

Worts , folgt . )

i ] Die Verbreitung des Wortes .
Bon Ludwig Barta .

Aus dem Ungarischen von Stefan I . Klein .

Im Anfang war dnS Wort .
lind das Wort ist Ftcifch geworden . . .

Viele tausend Jahre war bereits jener Erdstrich alt , von
dem hier die Rede und vom W o r t noch unberührt . Mit im -
veränderter üppiger Fruchtbarkeit brack�n Jahr um Jahr seine
Furchen auf ; holder Friede brütete iiber seinen frischen Wiesen ,
seine Lust war klar und prächng , sein Antlitz wechselte zwischen
sanft und erhaben ; das Gefühl der Ewigkeit herrschte über seiner
Ebene : als wären bereits alle Fragen der Zeiten gelöst .

Zwischen den sich verschlingenden zwei Armen der Dran

und der Donau befinden sich diese urzeitigen Gefilde . Zwei
Ebenen begegnen einander dortsclbst . Die eine geht aus dem

verborgenen Schoß der Pi - cjer Berge hervor und zieht blumen «

geschmückt , bekränzt gen Süden . In der Mitte liegt die un¬

berührte und urkrastausatmende Drmandie ; mi bis zum Him¬

mel dringenden dampfigen Glanz erhabener Sonnenuntergänge

begegnen einander hier die Gemarkungen ; die vom Norden -

kommenden jenen anderen Fluren , die vom �juden her mit

wcllenlosem , faltcnloscm , blondem , glattem Antlitz gen ' Norden

streben . . . .
Don der Donau her kommen diese ebenen Felder : von dort ,

tuo der rosenprunkenden , tiefstillcn Seen , der ungestüm er¬

habenen Sumpfwiesen , der herzbctörenden Wildnisse feiichte

dammerdige Welt , herrscht . Gesegnet ist dortselbst der schoß
der Natur , groß bie Zahl der verschiedentlichen Bogel unö

mannigfach die Arten des Wildes . . . - Denn viele tauiend Mor¬

gen Boden faulen dort unten im Winkel der Donau und Trau ,
dainit in dem morastigen Dickicht Kaiser und Könige etwas zu
zagen haben . . . . .

Ihre Wiesen sendet diese Ebene weit gen Dlten , so weit

bin , wo bereits niit kunimcrschwcrem Ruhm in den Himmel
starrende , mit mannigfachen feurigen Säften begnadete Gebirge

ragen ; blonde Weidcnbäunie . träumende Türme und Helden -
hafte Pappeln drücken der Landschaft ihr Gepräge auf . . > -

Ein stiller Landstrich ist dieS : die Märsche des Frühlings
und die Sinfonien des Sommers - musizieren in unendlicher
Höhe über ihm . . . , . .



schiften und die Aufkäufer der SchleichbundkeZjvare seien oft Be -
Sieker von Arbettsloscnunterstübung . fWidcrspruch . t Gegen die
Regierung crfiod Ttadtv . SzyinanSki (lt . So�. ) den Vorwurf ,
dir , sie �ur Eindämmung des Schleichhandels bisher eigentlich gar
nichts getan Iwbe . Gebrochen werden müsse mit dem System , das
in den Landräten seine Stütze hat . In der weiteren Debatte wurde
bo » verschiedenen Rednern immer wieder die Schwierigkeit der
Schlnchhandclkbekämvfung bervorgeboben . Stadt » . Dr . Schnei¬
der , der deut ' chngtionale Redner der „ freien sdraktion " , lvebrte
sich gegen P r e i S st a f f e l u n a nach der Einkommensböbe .
Vreiten Raum nahm ein Ge - än ? zwischen dem Demokraten ?, ob e l
und den aus seine Anzapfungen hineinfallenden Nnabbängi -
gen ein . In Reden und ffwischenruse » warfen die Streitenden
einer dem andern vor , selber als Rutznietzer des Schleichhandels
die Lehensmittelrätionierung durchbrochen zu haben . Bei der Ablliin ,
mung ivurde der gan - e ru stärkcrem Kampf geaen den Schleich -
Handel ausrufende An ! eg ' amt sainen für die Minderbemittelten
nlebr Berücksicht - anna bei der Lebensmittelversoranna fordernden
Ausätzen durch alle Bürgerlichen a b g e l e h n t. Für ja stimmten
nur die Sazialdrmokraten und die Nnabbängigen . Ein Auruf van
sozialdemokratischer Seite nagelt ? fest : „ Die Demokraten stim -
men gegen das Volk ! " — Sebr kurz irar die Verhandlung über
einen Antrag der sozialdemokratischen Fraktion , der sich gegen die
Benachteiligung der Konsum genossen ich äst bei
der Leben ? m. ittelverteilung richtete . Stadtv , Kaspar
lZo - i konnte ihn zurückziehen mit d, " Begründung , da » inzwischen

die Belieferung der Konsumgenossenschaft offenbar im Hinblick auf
die Einbringung dieses Antrages gebessert worden ist .

Groft - Berliner Lebensmittel .

Milch , Die . C 1" - Kinderkarten werden vom lt . Mai ob bis aul
wi>iter >' s mit ' 1, Llter Vollmilch und die „ E ll " - Kinderlartcn vom M, bis
17. d 2)1. mit einer Büchse Koichensniilch Beliefert .

Berlin , ftit diele - ZNoche 3. Abgabe von .">0 Gramm Brotlelt fH 3
der Sfeifefrltfnife ' i . — Tin den ? > olknmmiiiione » l —:l>>. 38 — 5t . 78, # 2 —95 ,
329 —130 , 138 —151 , 172, 174 - 175 , 177, 188 —184 , 197, 199 —201 , 206, 217,
224 —225, 231 - 232 , 231 —235 , 242 —" 43 ob 15. Mai >/, Kilogramm Heringe
( „iE ) . Zielieseiging r ' chlet sich noch Loge de ? Ladens der Etnlragnno . nicht
noch Wobvimg des Berbrouchei s. ?chboluna bis 22, Mai . Der Frilchhsch -
obtchnilt . Ki' - i ' r niiprr Krall Ah . 15, Mai auf . Aa * ' / . Kilogramm
tische Fische : » Vv - bleibt weiter bestehen .

Mariendorf - Tüdende . 750 <6roinm Marmelade ( 22 u, 23s. Karten
bis mm gen sDonnerstags beim Händler vorlegen , Ausgabe der Ware
Dienswa , den 20,, ab 4 llfir ; für bis Mittwoch , den 28, . nicht «ingelöste
Absiiniltte erlilcht dos Bezugs ! echt. Bis 18, d M, 125 Gramm ameri -
lanische Schweincsleischprodullc (Ist 3) , davon höchstens 25 Gramm Inochige
Beilage .

Dcnipelliof . Ab Donnerstag 150 Grannn Hafernährmittel .

Brich . ?lb morgen ( Donnerstag ) 2 Psd , Marmelade ( 55 und 26)
Nusgabe an Händler am Lagerviatz der Gemeinde ( 9 —12 Ubr) . — Die
irleilcherläden sind Mitlwoch . Freitag . Sonnabend von 8 — 12 Uhr offen zu
hatten , auch wenn kein Fleisch zur Verfügung steht . Sonntags vormittags
haben die Fleischerläden offen zu bleiben , doch nur für den Fall , dag nicht
alle Kunden in der abgclausenen Woche besriedigt sei » sollten .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Der Reduerkurius sälll heute Mittwochabend der Parteiveisamm »

lungeu . wegen aus ,
8. Abt . Heute ll £ Uhr , nicht in der Aula Dieffenbachstr , 51, ioiwcnt

Aula Dieffenbachstr , 60 III .
20 . Abt . Morgen Donnerstag , abends 7 Uhr , Berlammlung , Schul -

aula Rigaer Sir , 9. Zleierent : Thurau ,
22 . ölbteilnng . Heute Mitlwoch bei Stebens . Landsberger ?! ?ee 1 50.
24 . JJbt . , Bezirk 414� 414a und b. Von Sonnabend , den 17, Mai

ob, jeden Mitlwoch und Sonnabend von 8 —ZO Uhr , BücherauSgabe bei
Schwantzerz . Naugarder Str . 3.

28 . Zlbt . Heule Mittwoch , abends 7st . Ubr . Fahlabend , Schnlaula
Dderbeiger Stratze , Bericht der Zlbleilungsle ' ilung , Parteitag . Wahl von
Delegierten ,

( 4 liario ktenbnrg . Heute ?. >tittwoch , abends T- j . Ubr , in den bekannten
Giupvenlokalen Grnppcnveriammwngcn , Für die ' 7,. 9, und lt . Gruppe
fällt sie ans ,

Zchöneberg . Heute Mittwoch , Zablabend in den bekannten Lokalen ,
Donneislag , 15, Mai , Mitgliederversammlung in der Chamiffo - Zlula ,
Barbarossaplag .

Zck ' margendorf . Heute , Mittwoch , 7' / . Ubr . Mitglieder -
Versammlung im „Deutschen Haus " . Sleilimgnabine zur Kreis .
generalversammlung , Wahl der Delegier ! «». Wahl von vier Arbeiterrats -
Griatzversonen in geheimer Aalliminung , Die Schliegung der Spandauer
Betriebe «Zieierent ftyilli Verschiedenes ,

Sieglitz . Morgen Donnerstag 7' / , Uhr im Gymnasium , Heescftratzc :
O e s f e n t I i ch e V e r s a m m l n n g. D r, S t i l l i ch - Lichlerselde spricht
über : . Die Lage unserer Finanzen und der Staatsbnlikrott " .

Wilmersdorf . Zablabend bei Biermann Pontsborncr Str . 22, und
bei Dettlof , Kronprinzendamm 20.

Ztempelbof . Der Znhladeud iällt aus . Dafür beute Mittwoch , 8 Ubr ,
Mitgliederoerjammlung in der Anw Friedrich - Wilhelm - . Ecke Werder - Str .

Mariendorf - Südende . Tie Zahlnbende in den einzelnen Bezirks -
lokalen fallen beute Mittwoch ans . Dajür heute , Mittwoch , 8 II h r ,
Mitgliederversammlung in der „Schnlaula " , Knrsürfteuftr . 53,
1. Stevunonabme zur Kreisgeneralveriammtuiig und Wahl der Delegierten ;
2, Siellniinoahme zum Parteitag und Anträge dazu : 3, Verichiedene «,
Mitgliedsbuch am Emgang vorzeigen . Zahlreiches und pünttliches Er -
scheinen erwünsch ».

Treptow - Baumschiilenlveg . Leffentliche Volksversoinmlung am
Donnerstag , 8 Uhr . im Spreegorten , „ Der Gewaltfrieden und das deutsche
Volk " . Referent - Geiiosse S ch ö p i I i n.

Stralau . Heute Mittwoch ff . 8 Uhr : Mitgllederversannnlnng bei
Bollenbach ,

� Nledeiffchüuctveide . Heute abends 7' / , Ubr , bei Punke . Berliner
Straffe 42, groffe Franenversammlung . Neferentin Frau Ege Frankfurt

n. M. , Mllglied der Prenffischen LandeSversammlung , spricht über das
Thema : Die Frau im neuen Deulichland ,

Fredersdorf lOffbadni , Heute , Mittwoch , Tf . Uhr , Zablabend bei
Feste . Vortrag deS Genossen Oberlehrer Weise : „Unsere Stellung zum
Rätesnlteni " . Bericht des örtlichen Arbeiterrats , Kreisgeneralversammlung
und Parteitag . Verschiedenes . Gälte willkommen .

Kanlsdorf . Heute Mittwoch , ff,8 Uhr , bei Schwarz , Hönower Straffe :
M i I g l i e d e r n e r i a in m l n n g. Gäbe willkommen .

Roscntbal - Niederfckiöndausen - Weit . Heute Mittwoch . 7>/ . Uhr :
Mitgliederveriaininlung bei Fväuiei » Barth , Vikloriasir . 7, — Für Nordend
im Lokal von Sander ttrüber schüffier ) ,

Rciinckcndorf - Oi » . Heute Zablabend . I „ II . , III . Bezirk bei
Raasch . Reüdenzstr . 127 : lV . Bezirk bei Refcer , Schillerpromenade : V. Be¬
zirk bei Hermann , Marktstr , 4: VI. . Vll , und VIII . Bezirk bei Wodack ,
See ». Eike Hansasir . : IX, , X, , XI . und Xll . Bezirk bei Heinicke . Provinz -
srraffe 84

"
Die BeffrkSleilnng .

Tegel . Henle 7' ! . Uhr : Zablabend im Restaurant „Friedensrichter " ,
Pankow . Mitgliedeiveriammlung . heule Mittwoch , 7' / , Uhr , bei

Liiidner , Srciteftr . 34. Zahlreiches Sricheiiien erraunicht .
Biesdorf . Zablabend heute abend 8 Uhr im Restaurant früher

Haak . Marz - idner Zlraffc ,
Zentralstelle für Einigung der Sozialdemokratie , Abteilung

Ebariotteuburq . Freitag , 7st , Übr . in der ' Aula der Hiudeilburg - Schnle .
Guerickeilraffe : Mitaljederverfammluog . Gen . Dr . Kahle ( U, ■£. P, £. >
und M c p c r IS . P, D. ) sprechen über „ SozialUierung und Ernäb ' . ungs -
wesen " . Mitglieder der sozialistischen Pavteieii als Gäste willkommen .

Vereine unö Versammlungen .
Deutseiic Flüchtlinge aus Belgien . DanerStag , abend ?

1 . 6 Upr , im Lekirervereinshauo ( ?llepauderplatz >, — Morgen Mitlwoch .
7>/ . Uhr , Pilfener Hof , Krouenstr . 13 I, Kriegsieilnehmer des R e i e r o ? -
F li f t. - R e g t S, ?t r. 2 0 4, — Reichsdund » er Kricgsbeichädiglr » .
Kriegshinterbliebeuen , Bezirk Norde » . Freitag 7 Uhr bei Büttner ,
Schwedter Str . 23/24 , groffe öffentliche Versammlung . Neferenl Kamerad
Psändner : Das ' Recht der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen , —
Franenkiindgobung gegen den Olewaltfricdcn , veranstallet von etwa
120 Fraueiw ereinen Groß - Berlins , Sonnabend 4 Uhr im Paloilihenier
am Zoo. Einleitende Worte : Fcnny o. Dewitz , Rednerinncn : Dr , Gertiud
Bäumer . Margarete Lebm , Hedwig DrailSfeld , Klara Mende , Adele
Schreiber . _

? llgenüveranftaltungen .
Lickstenberg . Heute . Mittwoch , abeiidS 7 Uhr , Fugendbeim . Möllen -

dorfflraffe . Ecke Parkaue . Milgliederveiiamniluug , Freitag Soteteu an ' dem
Soieivlaiz Normaimeustraffe . — Treffpunli 7 Uhr aar dem Jugeudbeim
Wilmersdorf heule , Mittwoch , bei Bläser , Wegeuerstr . 18, abends ' - jß U h r.
Literarischer ' Abend : Soziale Dramen ,

WeiterauSstcheen ' nr das rntttlecc Norddeueichland dt ?
Donnerstag mittag : Ziemlich wann im Westen , gröfftentcils trocken
und viclsach heiter . Oestlich der Oder noch oielsach bewölkt und strichweise
Gewitter ,

Bekanutmachung .
E- niäff -i V der Ausfübrungsbestiminvngen vom 24, März

1913 IBerordining ltder die Abgabe und Entnahme von Fischen
ntid Fislt rmre » vom ö. Juli 1918) wird für . den Gemeinde .
bezirk Berlin bestimmt :

3» Ifen Lrottommtssionsbezirken : 1—36 , 38 —31, 76, 02—83,
129 - 130 , 133- 151 , 172. 174 - 175 , 177, 183 - 184. 107, 100- 201 .
206, 217, 224 —225 , >31—232, 284 —235 , 242 —243 gelangt von,
15. Mai 1010 ab für jede abgegebene Marke U der Berliner
Aezugakarte tzg Salzhering « zur Beraiwgabung .

Der Kleinhandelsvreis berrägt für '• kg Aerlnge 1,40 M.
Die Belieferung richtet fi6) nach der Lage de« Ladens des
Kleinhändlers , dri dem der einzelne feine Eintragung bewirlt
hat , niflü naiii der Wohnung des Berbranchers , Die Abhotuna
mich bis zum 22, Mai 1910 dewirkt fein. Die Kleinhändler sind
»ervlUüitet , bis fpisteltens 27. Mai 1019 die gefammellen Ab¬
schnitte klein „u" zu 100 gebündelt im Fischbureau , Ditrtfcn .
ö mite 45 IV, zwischen 0 Uhr vormittags bis >/»3 Uhr nach-
> ni igs , abzugebcn . Die Pakete mühen mit Namen , Zahl der-
7- i chniite und Namen des Großhändlers versehen lein. Von
nun ab dient der Abschniit U nur noch als Adschmt für Nach-
aiunrldnngen . Ware wird darauf nicht mehr verabfolgt .

Berlin , den 0. Mai 1810.

Magistrat .
Nbtcilting für Mfchverforgung .

. L o e h n i n g.

loiem

Aefuchen löie

unlere tägüäirn
florführvngea
ton 8 - 6 Übt.
Kintriltfrrl

gzetlangen löst
rotlenlos die
cöprechadp ' ���
ron der Vir - ,
Verlin L- 42,

pefff. »44

?qb . Rr, 2060 Fisch. IS.

Bekanntmachung
Iietrcffend III . Bratfcttvcrtcilnug vom Ii4 .

bis 35 . Mai J » 1 » .

Gemäß g 5 der Verordnung Uber L Penemittellarten vom
10. Oktober 1016 nnd der tz tz 17, 18 29, '41, 32, 35 und 38 der
PMannImachunq über öveilefette »oin 20. 3 Uli 1016 ( N. G- Bl .
E. 755 > nnd de» Vcrordnnnqe ' i der ffettflelle Groß - Berü »
vom 20, Dezember 1016 über Abgabe » und Eittnahnie von
äveifrketten und über die Anmeldung des GpeifckeUbezug »
nied für den Bezirk der Fettllelle Groß - Berlin deftimml :

�1. Auf Abschnitt tf 3 der Einsuhr - Zufaßkarte entfallen

SV Gramm Bratfett .
2. Dir Kieiuhandelspreis für 50 Gramm Bratfell beträgt

LV Pfennige .
3. Da , Srntfclt ist in den zum isvcifefcttnetlauf im Be-

zirke der Frttsieüe Groß - Berlin zagelaficnen Kleinhandels -
- eichäfien gegen Angabe de » Abichnittn » 14 i bar Ei » .
srihr FusahIarte unter gleichzeitiger Vorlegung der Gpeijo -
leitkane in der Woche vom

Montag , den tt » . bis Sonntag , den
25 . Mai 191 » ,

In Empfang z» nehmen .
Da » Dralfelt ist in den Kleinhandelsgefchäfteir in Empfang

zu nehmen , in welchem der Verbraucher zum Gpeifeseildeznge
eingetragen ist.

Uclaubec und Schiffer erhalten des Sralfett
ebenfalls . ,

4. Die glrinhändlrr haben die von ihnen für das Brat -
fett angenommenen Abschnitte getrennt aedündelt zusammen
mit den Speisesritkarlenabschnillen am Montag , den 26. Mai
1010 an ihren zuständigen Großhändler abzuliefern ,

3. Zuwiderhandlungen gegen diese Borschrifren werden
gemäß § 35 der Bekanntmachung vom 20. Juli 1916 (93. (6. 81.
e. 755) sofern nicht nach anderen Vorschriitrn schwerere Strafen
veiwirkt sind, bestraft .

Berlin , diu 8. Mai 1810.

Fettftelle ( Sroß - Berlin iButter ) .

Tgb, Nr. 5073 Fbu .
Atermulh .

Lteuerpi ' üfunßj . 8teuerberutunZ

vis Zlemkövisisii
n». k>. H.

Berlin W. 50, Tauentzlenstrasse 6 "

Fernspr . Steinplatz 8118

Durch hervorragende Erfolge anerkannte sachver¬
ständige Spezialstelle lür Beratung und Bearbeitung

sätmlichcr Steuer - und Stempelangelegenheiten .

ä ' Si - nri «»" - 91

UH5 > NERVEN - HEIL -

Besonders vorteilhaftes

Speisezimmef
bestehend aus :

1 Büfett Eicho
1 Kredenz „
1 Ausziehtisch „
0 Stühlen „

zusammen m 2850

Herrenzimmer
bestehend aus :

1 Bibliothek Eicho
1 Schroibtiscb „
1 runden Tisch „
1 Schroibsessel
J Stühlen

zusammen 31. 2450

Schlafzimmer

besteho�id aus :
1 Schrank mit Spiegel , Eich »
I Waschtoilrtfo mit Spiegel und Marmor
2 Kachtschräakon mit KI arm er
2 Bettstellen
2 Vatontbddcn •
2 Bteiligen Auriogemati ' atzen mit Keilkissen
2 Stüblou
1 Handtuchhalter _

zusammen M. �875

Ständig große Aussteilung

von ca. 300
Herrenzimmern , Speisezimmern , Schlafzimmern ,
Wohnsalogs , Wohnzimmern , Küchen , Dielen etc .

Leder - Möbel — Gobelin - Solas und Sessel .

Hervorragend seböno , gediegene Ausführungen
u einfacher , miiüoror und elegantester Art

Teppiche ' Kronen / Kristall / Porzellan .

LoM-BaokgescIiiift um! Lagerspeicöerei

Will, .
Berlin C» Dircksenstr . 31

am Bahnhof AlaxanderpL , Ecke Königsgraben .

sehr preiswert .

Schlafzimmer
Schrank . 3<leil !g. m. Spirgel

und Wäscheomridituiig
ven M . Ihj50, — an.

Küchen
in allen Forden , l -teilig ,
von M . It75 . — an.

8okS8
in prima Stoff , auf
Coinemauh geftlttcr ?.

Einzelmöbel ,
aller Ar » .

RuHrbettcn , »leider -
ichränke , Bertikos .

Spiegel , Bcttsiellen ,
8ouiniodcii usw . usw .
• in ieder Kelzart .

sehr billigt
Zohlungscr ! . auf Wunsch.

SlolimllNll .
kerlin « » fb

Selle - lüiMe 8!?. lUU

■* u L — _ ruili . wocticntl . I M. Hlumbcn 1JO. ( ioldi *-
/rinilr 1 krönen 1851 Zahnziehen m. Einspr . hdchtp1. UIIIIU y . « an schmenlind . Lmarb . schlechis . Qcbisse . Ren.
Zahnarzt Wollsof Potsdamer Slr . SS. Hochh. Sorecliz . O- T. e

Elektromotoren
103 IL" neu , gebr. , kauft und verkauft

Ed. Martin , Mn . BeDeolüflncesuafie 83.

Sanatorium Feldberg iTMckiiig .
i Xer en- , Innere , Stoff » cchsclkrankc , Erholi - ngsbcdürftigc .

Prospekte . 12ft .1 * S. . Rat Dr . Kauacli .

Kautabak
in Rollen und Stanger

niis reinem sM .

Von 500 M. pro Kille an.

Zigaretten
jeden Posten an

Wiederverkäufer
abzugeben in den '

Zigarren- Gssotiaften
( Abteilung eu eres )

Fricdrichsir . 24. 5 (ilall . Tor
Aleianderstr . 9( bcira Pol . - Pr.

�Morgen' Länd "
750 Mark

-a. Dorf , Bahnst , d. Qörl . Bahn
f verk . Possin , BOlrowstr . 8. IV

y * Mödel �

lOOO

Fahrräder
mit Gummi

aofort lieferbar , j
Ernst Wachpow , «leismeisi�lia . le Ii

ra & ienh

siompleUe gedieq . Schlaf -
zlenmer , Sprise - , yrr .
renzlmnrer , Rtichs » oller
Ari . Valffrrmöbel . Gebr .
gut onfgearb . Mädel billig .
Gr. Ans' . oahl , Auf Wunsch

Zohbmgserlrichterung .
öi - llckenstT . ?.

k ! n <' i >kü >rr » rrx
gründliche Unterweisung
F. Simon , Berlin W 85, ä
burger Straße 24. Verlange ,
Sie gratis

aar e

Siehtheilznstalt + Zähne
Aerztiicb geleitel , und Finsen - Insiitut . Aerztlich geleitet .
ftlönzstraße 9 , nahe Alexanderplatz .

KBtistl , Hüftrnsonne , Bestrahlungen usv. .
rirftetc hei Nerven , und StoEfv . ccliscIlcUIen ," ierca - Bio . v .1 . Iden , Rheuma - , Oiclu , Schwächezustgn -
, n, Hautleidcn , Ekzeme , Bartllechten . MSnacrlcldcn
> - ahnte Harnleiden ) , Frauenleiden usw. Behandlung
—; 1, Sonnt . S—l , Damcnraum separat , 144/15

mit u. oboc Plane , m. echt . Prledcne «
kautsetauk , »per . moderne Qoldtech .
nik . Goldkronen , Brücken , Plomben .

W Erstklassige fachmannlache Arbelt . ~ 9MI
Umarbeitung schlcchtsitzender Gebisse . Reparaturen sofort ,
Schnellste Bedienung da eigen . Laboratori . Bill. Preise , cv. Teilz .
Zahniiehcn m. Betäubung spez . fürangsü . , nervös . Paticnicn .

D . A . Löser junior , jetzt nur
Sllcncoa « Cf * 90 I> direkt am Oranienburg . Tor
lilouaaCf DU . 09 4 Min , vom Stettiner Bahnh .

144/15 Spr . iagh v. ? dt , 7 Uhr »dends , Soiuiiag tzdis tZ. Ich Nord I04ZS,

SeiidroWer Strotze
Haben wir ein ganz wo»
dermis NcntenHans , ritth .
4- n. 5. Ziuim »rwohnungem
sehr billig zu verkaufen .
Die Wohnungen sind mit
allen neuzeitlichen Einrich -
lungen versehen : a. Wunsch
lann ri »« S - Zimmer -
mohuuug p«t 1. 10.
freigemacht m erden . Bei
einem Micll - crtrage von
M. 36 000, — steigend di»
M. 38 OOO. - stellt sich der
Preis auf M. 430 000, - .

Isr . Schmidt Söhne
Leipzigers ! . 112, E. Mauerst .
Zentrum 12600 —3 u. 306«.

! ! ! Geld ! ! !
lür fcde Wertfach «. Höchst« An»
tanisvreise sttr Pfandscheine ,
BrMnmen , Goldgegenstände ,
Teppiche , Bücher usw. Volll ,
Friedrichstr . 41 III, EckeKochstr

Kilo Ä4> . Hark , kauft HaarlabHk
PctMdaiiiof Str . Ä u nirbacliutr . 50 .

j ffirt ' . Schupp. .Ihre Fiecliten u . HautauMchiageHS�
cnd heilbar nach 11» nc li/paegjn 1 : Wilmersdorf ,
Spezialniethode ffl. Ill . II 1CJiilwhl , 7?nnttncrStr . irx

find dauernd heilbar nach
MMMWWWWWMWWMWWWI

Svrrchstundr » täglich 8 —II und 2 —5 Uhr. 36 7

Zehlendorf : «

West
Neur , moderne Villa mit

kehr wertvoller », luzuriöfer
Einrichwng , echt. Teppickien
nlw. ist für M. 480000, —
inkl. Möbck zu oerkautriu
Die Villa eitth . II Zimmer
nnd reichliches Zubehör .

lci . Schmidt Söhne
Lripzigerst . 112, E Mauerst .
Zentrum 12600 - 3 n. 3066.

Klavier
evtl , JlSqet 11. Harmonium
lauft nchacbt . « chnelder ,
Bucfomcc Slrafec 14 . 1)1
( Preisangabe/ , •

T!
Wie ich meine

ätoutferimg
sebmerzi . oii . Sicchcn . Sciincid ,
narbenirci selbst enllcratc ,
Prospekt gratis . Sprcchst . :
3—7, Sonnt . 0—12 . 78L
Nltachkc , Charlottenburg ,
Kanutr . 60 , nahe Bahnhof .

Spiralbohrer
zhh . lurz und lonisch , kaufen

laufend

. fi ' siüeii & Kretsehinep
Berlin SW 68

Alk « IakovftraZze I .

Elektro motore
für fede Leifwng in Gleich»,
Dreh , und Wechselstrom . 36/8
Qlettrifcbe Licht, n. Kraftwerke

Sag . : Emil Robltschek ,
Wiintersdorf ,

RüdesheimerPI . 5. Uhland 1404.

MHMiW
sofort versandfertig wie
Adler . Ideal , Continental ,
Mercedcs . Ol! ver,N »mi»g.
ton, Smith - Premler , lln -
derwood . Iorpcd », Urania ,
Reisemaschlnen . Kohle»,
Wacho- Durchsch lagpapier .
Farbbänder , Mädel . «

SWkl & dlnus
Berlin

Lripzizer Siritjjc 19.
Zentrum 92) 1 u. 0701.

Piano
gut cchallen , mit vollem Ton,
von jungem Ehepaar gesucht.
Preisangabe an 66,5

SLntz , Charlottenburg ,
Srowuuurstr . A 11.

Meine Tlechte
für deren Befestigung mir von
Aerzten fest etwa einem Jahre
alle mäglich . Mittel verfchrieben
wurden , die aber nichts halfen ,
ist jetzt d. Ihr Svezialmstrel fast

versekWÄnäsn .
Ehttbg . , Walter W. Neichel ' s
g- echtenbaksam . (est 25 Iahren
glänzend bewährt . Marl 5. 00.
Zur glcichzestigen inneren Kur
Reichel ' « Saliarin - BIntreinig . .

Pulver . Schachlei M. 2. —.

vtto keiedel . SeMiZ
SV. Eiseabahnstr . 4.

Oangrkarrcn ,
WssHertonnon ,
• lauchckarrcn

liefert ad Lager 140L'

G . Wagner ,
Cöpcnieter Strafte 71

„Golfs Hof -
tiein Ladengeschäfl ) .

Kaufe htzchstzahlend :

Xsdel . LitLun .
LsiwngsckrsMe .

Zffotvro ,
Müdlsmpen ,

sowie sämtliches

�nMlllzkionS ' Wkenlll .
Llelil . VefkMd . Vezleii :

Potsdamer stralie S4.
Kurfürst 283d. 9) Si

Salo «. «ohlrabi , »ok- ,
weist - , wirsiugfehl , To -
mute » lägiidi frisch gezogen,
empfehlen iu jeder Menge

E. Boese & Co.
O. m. b. H. ,

Berlin C 25, LandsbergerSir . 66
Das beste und billigste sind

öiZiZMlwgS ' AWZev
ganz aus Elfen , vielfeilia v: : -
wendbar , daher uaentoehttich
für fedeu Haushast und jeden
Kleirttierbalter .

Max Korant .
Berlin - Wilmersdorf . Prinz -
regentenstr . 58. Tel. : Uhland 2548

Händler !
Prachtvolle Picrfortciibnitf »

aoSg� Geld « WW ' dW
tüc - —4 Pf. p. Ct 5» Äroufc , (■ rs | »i _ •
Lelpzlg , Sidomenstr . 43. ßs >4' i H. Blume , Hamburg 0,

Gelegenheit !
Röcke 25 Mark , auch in Solde ,
Mäntel , Kostüme , Blusen sehr
prrisw- . rk, event . Anfertigung .

Mosistraffe 57, II links , f"



Opernhaus
Lohengrin .

Anfang 6 Uhr.

Schauspielhaus
Nathan der Weise .

Anfang 7 Uhr.

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

Direktion Friedrich Kayßler .
T1/* Uhr : Penthcsilea .

Direktion Max Reinhardt .
Deutsches Theater .

7' » Uhr : Wie es euch gefällt .
Do. ?1/ - : Wie es euch gefällt .

Kammer spiele .
7' 2 Uiir : Der Star .
Donnerst 71/2 Uhr : Der Star .
Kleines Schauspielhaus
7,/ >: Die Büchse der Pandora .
Do. 7,/f : Büchse der Pandora .

Theater i. d.

KOmogrätzerStraSe
Üir. : C. Meinhard - R, ßernauer
7 II . : Stütien der Gesellschaft .
Qonnerstag : Musik .
Hg. : Stützen der Gesellschaft .

Komödieuhaus
an der Marscnalibrücke

' i £ Uhr : Erdgeist .
Donnerstag : De» Vater . ( Lud¬

wig Hanau , Maria OrskaO
Freitag : Erdgeist .

Berliner Theater
? » uhr : Sterne ,

die wieder leuchten .

Trlanon - Tiieater .
Bhf. Friedrichstr . Ztr . 4927�391
Nachm . ' / - ♦Uhr kleine Preise :

Kotkilppchen .
Tägl . 8U. Heute z. 240. Male :

Der gute Ruf .
Schauspiel von Sudermann .
>onna Va4: Schneewittchen .

Residenz - Theater .
Untergrundb . Klostersualie ,

Ausgang Stralauer Straße .
Täglich 8 Uhr :

re
Schauspiel von Sudermann .

Regie : Alfred Rotier .

_ _

Rose - Theater .
7Vj Uhr ; Vorletzte Aufführ . :

Kleine Sklavin .

Walhalla - Theater .
v/t Uhr :

SerZSgerliuskWskilz .
Caslno - Theater .

Lolhrin «. eic,37 . Sa0L ! /�U! ) c :
Zlur notT] bis Sonntag :

Vater Knolle .
Montag zum ersten Male :

M setige HollseMuski .
giumfafl 31/. : Tflaufl fei täft .

Luisen - Theater .

T,2 Uhr : �UgeUd .
Kindervorstellung :

Eon « . ! » . Schucewcivchcuabend D, '
.ffuv Ztosenrot .

Sonut . 3: TOalTc Tflagdofena

Theater a, KßtitoerTc ?
(fr. Sanssouci Kotib . Str . 6)
Abends 7t/a u. Sonntag

nachmittag 3 Uhr :

SUta Sänger
ij 9 ehemal . Mitglied , d.

I Stettiner Sänger

M .
W

Blüthgen -
Konzert .

Beginn 7 Uhr.
Vorverkauf

U — 1 Uhr ,
Sonnt , nachm . ermaß . Pr.

Ädioirals-Patast.
Eis - Arena

heute

Vorstellung
Vit Uhr.

Admirals - Kino .
| Der schuldlote Verdachi . !

Maria Wldal .
Ihr Snort .

Henny Porten .

Winter- Galten
Täglich VI , Uhr :

Gastspiel Ballett Charell

sd0ewMai- Spielplan
Rauchen gestattet !

APOLLO
Theater .

Dir. : James Klein
Friednchstraße 218 |

7- /4 Mai
| Sonntags ZV» u. 1*1* I

Wahrend der

Trauerwoshe I
10

ifariete-Ä' trakiionen !
u. a : Ferdinand

Bonn
jinseinen klassische :

Meisterszenen'
Sonntags ■' , ieder I
erwachs . ! Kindfrei ! j
Hauchen giu . attet .

Theaterk . ab lu Uhi
uniinierfar g- öffnet |

Lenslngr - Theater
Direkdon : Victor Barnowskr
7 Uhr : Peer Gynt .
Donnerstag : Dies irae .
Freitag : Peer Gynt .

Dentselies Künstler -
Theater .

7 Uhr : Der Schöpfer .
Donnerstag : liebe .
Freitag : Der Schöpfer .

Clentral - TIteater
Kommandantenstraäe S7.

Jh�ÄeSeffinsfeiniUleL
Deutsrhe » Opernhans

7 uhr : Eerbststurm .
Frlefr . -Wiaelfflst Theater

Jhr5: Bas Bort ohne Giode .

Kleines Theatef .
7 uhr : Bemette Jaeohy.

Komisehe Oper

u&: SehwarzwaMisäsel .
Izustspielbaus

N - Die spaniseliB Fliege .
Metropol - Theater .

7 uhr io : Die FasLitMee .
Venes Operettenhan »

Die hellsehe Susan ®.
I » « ! * irt - Theater

Die im Schatten lehen.
Srhlller - Theat . Chart .
3 Uhr : Ein Volksfeind .

vit u. : Wie es euch gefällt.
Tlialla - The &ter

tv . u. : Mein Leopold .
Th . am \ ollentlorfi >l » t *
3> , Uhr : duni - frau v. Orleans .

7 Uhr : Wo öte Lerche singt.
Theater des VVentcns

vit u. : Barhisr m WA .
Theater d. Friedrichstadt
7' , . Uhr ; Hutmocher Seiner

Durchlaucht .
Wallner - Thcater

' vft Uhr : GßlSha .

Natioaaf . Theater . 7> , .

Die Grille .
Ab Sonnabend ; Kinopuppe .

Kurtöpsfendamm 236.
Direktion ;

Siegbert Goldschmidt .

Wegen des Riesen¬

erfolges noch eine

weitere Woche !

4� /

Ketfle :
RIchar « ! Oswald

UNTER MITARBEIT
von SAN. - BAT DR.

MAGNUS

HIRSCHFELD

Vorverkauf
11 — 1 Uhr .

Reici)sliall . -Tt!ea!er
Allabendlich T' /zUHr :

Steüiner

Sänger
Otto Reuftct

usw.

Mtenhainsr

Diele Friedrich -

straße 94 .

Täglich :

Kapelle Vanoucek .

üeitilingerittflöe |
sehr solide gebautes , älteres
herrschastliches

Wohnhaus
mit 2-, S- und 7. z ! mmer-
wohnungen , dUlig. Mieten ,
soll crbteilungshalber fürsoll

vertäust wcidrn .
durch

Näheres
12 »

>lullii8 M. Bier ,
Leipziger Str . 36.
Zentrum 12250/53.

Kaßiu-Fichthitic G. m. b. H.
Spandau

Neuendorsec Str . 91 ( ReuftSSfischcs Kasino ) .

Ncueröffnuiig Endo Mai d . I « .
Dem geschätzten Publikum von Spandau und lfm »

aebuug die ergebene Mitteilung , dag wir Ende Mai im
Saale des Neustädtischen ütasuw , »euendorfer Eir . vi ,
ein Lichtspieltheater eröffnen . Ausgestattet mit allen tcch-
nischen Errungenschaften der Nmueii sollen die ffaiino -
oichtspiele unteren werten Säften durch Dardietunq
ersttlaftiger Dilber und kanitlcrischcr Musik bei
zut besetztent Ortchesfer behagliche und unterhaltende
wtunden bereiten . 21447)

Indem wir um gütige llnt , efiiitzuiig unseres Unter -
nchmens bitten , zeichnen wir mit uorziigllcher Hochachtung

Kasino - Sichtspiele G . m . b . H . , Spandau .

AZVSlSR . EsZ ' . SK

DkZf�LS. dtt
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Auch Anktouf * s

Iirritag Iritter Tag !

Sehen ! üiousfcauea ! Staunen !

z sKülAe TöfAüge
Mittrovch , den Ii . , bis Freitag , Ben 16 . Mai :

Täglich zwei Borsiihrungen " MlMi
Beginn der ersten S Uhr, der zweiten 6 Uhr,

im Saale des „ Fürstenhof "
.i RSpenicker Strohe 13T , —

mit dem allgemein als leistungsfähigst anerkannten
Baouum - Wasch - Äpparat

Das kleine Wunder " .
In 5 Minuten ein « Wann « schmutziger Wasche ohne
Kochen, ohne Bürsten , ohne Reiben tadellos sauber !

Zirto 75 ZZroz . Selscu - Trsparuis ! '
Preis des Apparates IS ivi.

„ Oos Nelne UZunbsr " muh jede Sausftau besitzen. ;
es bietet die einzige Möglichfeit , die Wäsche auch /
ohne seife , nur mit Seisenpulver sauber zu waschen . '

Gröhta Schonung der Wäsche :
Eintritt freit « ein Kaufzwang i

zUFP Schmutzige Wäsche fauch Stärkewäsche und j
Gardlnen ) bitte unbedingt mitzubringen , welche in '
5 Minuten kostenlos sauber gewaschen wird . "

VMWVgsSeM. . V. ' Viimer ; dgrfI .
GünBelstr . 45 . Telephon : Uhland 6417.

Ztor Siachahmuaqen wird qrn >ar » t !

Gartenstädte :

Nö- SeegeW .
M- Mleilvig .
MlW » .

. ca. Eid . Vorort von ZZerlin ,

j.i geeignet zur Gründung
rJ von Eigcuheitnen .

Gas und Wasser norhanden . Elektrischer Zlnfchluss
gesichert . — AnSlimst :

RMe WeWWbesl Min .

srfrizelmMgeiriicke ' -ntz
Konzentrierte Kunstlimonadon mit

Himdsgl-, Illsglisit-,
Waldmeister -

Geschmack . Mit Wasser verdünnt , ergeben
diese Extrakte eine herrliche süße Limonade .

Kein Xncker erfordeplich

Ilster 3 , — Mark lalclowlve Sltewer .

Ii . Krömer , Berlin N,
Oranienbargcr Str . 66 . Tel . Xord . 9210 .

Verkaufsstellen :
Andre oslraBe 78 . I BlrkcnstraBe 28.
CbausseestraSe 75 . | Petersburger Str . 88 .

Potsdamer StraBe 76 .
NeukSlIn , Bergstraße 49 .
Spandau , BrCckenstraße 4.
Friedrichshagen , Priedrichstraße 105 .
Nowawes , Uladenstraße 7.

Versand in Korbflaschen von 5, 10, 25 Litern

ßmlikii ItttUfii n«i > Mstdlht»

l
teile ich unentgeltlich mit . wie ich von meinen langjährigen l
Leiden ( Blutarmut , Wcißstuh und Echwächezuständen \

in kurzer Zeit befreit wurde , llitickporto erbeten .

? rauBettaKoopmanu,Berlin > V35,PotZd . Str . 1

jährigen II
uständen »
Leu.

Str . lOsH

Knrfürftendanim 17 .

Fernsprecher : Eteinplatz 4776.

Stotte
Ä bester Qualität• für

Möbel
Dekoration

Moden

Tepi » iehvelonrs
(0. 70 m und 1. 00 m breit )

tfobnangseiiirichtungeu
Antiquitäten

Friedmans ) & Weber
Berlin 132,11 *

Bndapester Str . 8 .

762 *

- S. S9 .
Koffijusmiämm

aOTefi - ammer

Scbisl Zimmer

Wohn Zimmer

Kücnen
m aliea

Pl €l4iQ5 «a .

Sehr preiswert!!
Impr . Mäniel 610 , 639 Flotte Seidenmäntet 250 , 325

Reizende Kostüme 98 , 138 Modeil - Kostüme 275 , 395

Jetzt bUUx ! !
PlUschmanftel , la Qualitäten , 375 , 525 , 650

Petzmäntel aus Persianer Klaue 350 , 6200 , 1780

Sport - Jacken 36 , 41 ICunstseiÜone Strickjacken 635 , 666

Sport - Paletots , �4 lang , 65 , 78 , 95

Wundervolle Stoffröcke 36 , 43 Seidenröcke 78 , 95

Westmann
1. Geschäft : W 8 , 2. Geschäft : KO 18 ,

Mohrenstr . 37a . Gr . Frankfurter Str . 115 .

Sonntats geachlosson !

Wir kaufen u . verkaufen '

Staats - und Stoü- ilalsüien [
.

In - undausMsfiieSenten »
(j sachgemässe Beratung über

Industrie - Aktien .

I Eugen Bah I Co. , Ban�ieubift, Berlin W. C;
eenwwnr '1 Taubenstrasse 40 .

AAffC > m Besonderes Angebot ::i

Meli « Wim
1 Schrank . Aeil : �. Ansicht mit ge-

Ichiijsenem Spiegel , Hulbaden ,
qetangc . gefchftfiene Acrglasung

l Waschloiletle mit geschlissenen :
Spiegel undi Marmor

2 Nachischränke mit Marmor
2 BetifteUe : :
2 Patentbödu :
2 llteiliqe Sluflegematrotze » nnl

slcilkisien
2 Stühle
1 Haudiuchitänder

Me Bfwttrtiwi ♦ lmkeves MkeMl

wrostes Lager in allen Sorten Schlaiziuimern .
Herrenzinmiern . Speisezimmer : : , Wohnsalons zu
sehr dilligen Preisen . — Versand auch naä ) « utwärti

Dirckfenftraße 43 44 .

Mark

im \ Dekorieren !
Privat • Schule für Schaufenster - Dekoration von Leopold
Levlnsehn , Berlin , Leipziger Str . 86, gegenüb . Tiefz . — Prospekt

Tages - und Abendkurse . *

' ' Ardeltwerke, cjm�*
Eberswalde bei Berlin
Fernspr . No. 34, 389, 407 u. 410 \ Abteilung
Telegr . - Adrcsse : Ardeltwcrk / Zahnräderfabrik

Zalniräder iMl
Verzaiin. eingesantHKörp, in 2-? Ärheitstag.

_ _ 142L *

Everth & Mittelmann

Bankgeschäft ö�tet
Berlin C. 19 , Petriplatz 4
gegenüber der Petriklrcho :i:

Fernsprecher : Zentrum 2373, 7103 und 11541.
aesch »ftsstunden 10 —1, 3 —6 Uhr
Sonnabend Geschäftszeit 9 —3 Uhr .

Anmelduag auslandischer Effekten kostenlos .
Gewissenhafte Beratung bei Anlage der

freigewordenen Kapitalien .

Sektkorke ,
gebrauclit , Stück ; o i ' t . AVtin-
korke , lange , Stück 4 Pf.
kauft Sperber , Zebdenickrr
StraHt 1-1 ( Rasenthaler Tor )

Norden 4S03.



Sozlaldem . Ashlvereln
Berlin . •

Abtrilung 17,
Slon Sonosscn und ®e.

noffltmcn zur Nachricht , daß
unier treues Mitsstied , der
Hau�tkasjiercr des Ver-
dande « der Brauerei und
Miihienarbeiter

Kilos Ksger !
verstorben ist,

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet

an: Donnerstag , den IS. ds. .
nachm. 4 Uhr. vom Fried -
Hot Ahrcnstelde au » statt .

Abfahrt Wriezener Bahn »
Hof. 2, Uhr.
212/7 Der Vorstand .

verdsnil der Brauerei�
und iHühlenarbeiter .

Zahlstelle Berlin .
Den Mitgliedern diene

zilr Nachricht , daß unser
Mitglied und langjähriger
Hauvtlassierer . stolleqc

Kgos Ksgerl
nach turzer Krankheit im
Alter von 5h Jahren am
oonuobenb geftorben ist.

Der Perband verliert in
dem Verstorbenen einen
pflichttreuen Beamten und
braven Kollegen . Wir
werden den Kollegen Kager !
dauernd in ehrenden » An-
denken behalten ! 43/9

Tie Beerdigung findet
am Donnerstag , den 15. ds. ,
nachmittags 4 Uhr, auf den»
Friedhof in Ahrensfelde
statt .

Abfahrt 2 Uhr Wriezener
Babnhof .

Um rege Beteiligung
wird erfumt .

Die Ortsvsrwaltung .

verband der Brauerei -
und Miihienarbeiter

und verwindter Be- -
rutSdcncTIen .

(Zahlstelle Verlin ) .
Drn Mitglieder « zur

Nachricht , daß unser Ztollrge ,
der Flaschentesterarbeiter

ksi ' I kliloU
gistorbcu ist.
stihrc seinam Vndonkeu !

Die Beerdigung findet
heuteMittrooch , nachnitttags
j Uhr, von der LeichcnhaUe
des neu en Iohanni - -Kirch-
Hofes - n PIStzensee aus
statt .

Rege Beteiligung er-
wariet �43/8

Die Ortsvorwalwug .

? entralverband
der handlunzzgehilken
Ortsgruppe Droß - Berlin .

Wir haben allen Mit -
gliedern die traurige Nach-
richt zu unterbreiten , daß
unser langjähriger Kollege ,
der Lagerhalter

Hsnnziin Eschbach
am- tl . Mai an den Folgen
eines Echlagansalls ver -
storben ist.

Kollege Eschbach hat seit
Bestehen der Lagerhalter -
Seltwu de » Kassiererpoften
dekleidet und wurde durch
das Pertrauen der Berliner
Kollegen als Bertreter in
den Hauptvorstand dele-
giert . Sein ganzes Streben
galt der Organisation .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den IS. Mai ,
nachmittags 4 Uhr, von der
Leichenhaue der Freirrli -
giose > Gemeinde , Pappel -
Allee IS, an » statt . »

Zahlreiche Beteiligung
erwarter 70/6

Sit Orfaaecmaltttng .

Gefangvtrcin
MZnnerchor Cöpenidi .

ll . b. D. Arb . - Sängerb .
au Berlin u. Umgegend ) .

Den Mitgliedern zur Räch-
richt . dag unser Sanges -
bruder

? sol kväoZpd
im Alter von SS Jahren am
Sonntag , nachm. S>/ , Uhr,
vcrstorbeu ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den IS. Mai ,
nachm. 4 Uhr , von der
Leichenhalle aus statt .

Die Mitglieder ver -
lamme ! » sich um Uhr im
BerciUslokal Schmidt , Per -
lincr Straße 27.

See - Vorstand .

Am 12, Mai . nachmittags
1 2 Uhr. entschlief sanft nach
I langem , ichwcrcm Leiden
I mein lieber Mann , unser
| lieber Pater , Bruder und

Schwager

Mldelm Knud
j : m Alter von 40 Iahreil .

In tiefstem Schmer ,
Else Groch geb. Hflpert ,
Erika , Eili , Willi u. Fritz .

Lichlerfelde , 12. Mai 1919.
Die Beerdigung findet au

Doune - stag , den IS. Mai .
i - . achmittags S' /t Udr, ans
dem Hießgen Partsriedho ?
statt . 2261 D

beule MkkMlS . aiitöi isis . mm iv - not ,
in den Prachtsälen des Westens ,

Wiliwersdorf , Spichernstraste 3 :

SWWMOffllW
Herr Cohen - Reust , Vorsitzender
des Zentralratcs der Republik

spricht über :

M WeSMOli » JMW» lIS
Eintritt frei !

„ Aufbau und Werden " , Gesellschaft für praktische
Bolksaufklärung . zrosb -

DonnerStai ) , den 15 . Mai , abends 7Vz Uhr ,
im Lokal Schulz , Kaiser - Friedrichstraßc 24 :

Austcrordcntlichc

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

Erledigung der beim Vorstand eingegangenen Anträge .
Stellung zur Kreisgrneralversnmmlung . Stellungnahme zum
Parteitag .
251/1 _ Oer Vorstand .

ZMMldMdeiSMlMWtWsN !
Bejirt fflvost - Berlin .

Bnreon : Mlinzstraßc 29. Geoffnst von 19 —9 Uhr, außerdem
Montags u. Freitags von 5 —7 u. Sonnabends von 19 —1 Uhr.

Wir laden hiernnt alle Berbandsfunktionäre zu der am
vanneratag , den 15. Mal 1919 . abends 7 Ahr , in de »
„ Musikersülen " ( großer Saal ) , Kaiser - Wilhelm - Straße 31,

stattfindenden

Zyunktionärkonserenz
ein und erwarten vollzähliges Erscheinen .

Tagesordnung : 70/5
1. Unsere nächsten Ausgaben . 2. Organisationsangelcgenhciten .

3. Verschiedenes .
Einlaß nur gegen Vorzeigung der von der Ortsverwaltung

jedem bestätigten Funktionär ausgehändigten Funkttonär -
Ausweiskarte .

vir OttsoetmaUnng .

If
"

Filiale Graß - Berlin .
Freitag , » en 16. Mal 1919 . abends pilnktl ' . ch 7 Ahr .

iin <Benietfsd ) aftchan », Engeluser 14 15, Saal 4

WmMll . SellmimsmiiilW .
Tagesordnung :

1. Erledigung der von der legten Generalocrsammsung über -
wiesencn Anträge .

2. Unsere Stellungnahme zum nächsten Gewerkschaftskongreß .
8. Aufs. cllnng von Kandidaten zum Gewerkschaftskongreß .
4. Berdandsangelegenheiten . 84/4

Ohne Mit - . iebsbuch und Legitimationskarte kein Eintritt .
Ole Ortsverwallung .

r &nhaut > . lumtfen
zum hatjtigen Flohen Huna .

Margraf &Cab Ii
Berlin , Kanoniefafnö ~ Tel Zentrum 5ß64j

Spezialarzt Dr . med . Dammann
Berlin 107, Potsdamer Straße 123 B

behandelt ( Sprechzeit 9—10 , 3 —4 L' hr)

Haut - und Harnleiden
nach besondeirem naturgemäßem

Keilverjahren .
Aufklärende Broschüre gratis in verschlossenem Brie !

gegen 23 Pf. in Briefmarken . Genaue Angabe des Leidens er¬
forderlich , damitjlie richtige Broschüre gesandt werden kann .

Facharxt Dr . Heyenbcre
für

i Krankheiten der Harnorgane
11 —1 und 5 —7

Jetzt Potsdamer Straße 27 b

I-
SanKätarat Dr . Müller ,

Friedpiciistraße ISO II.
Eingang Kronenstraße . *

Spr. II —I, 5—7, Sonnt . 11 —1.
Erlolgreiche Heilenolgc .

t"
Dr . med . Geyer ,

Frißdriclistr . iai �. A- . )
Spr . 10—1, 5- 8. 123/11 »

Erlolgreiche Behandlung ,

Haut- n . Harnarzt
Dr. med . Haedicke ,
Friedricttstraße 187 - 88

an der Mohrensiraße .
— 1, 5 —7 . Sonnt . 11 — 1.

Dr . med . Koebcn .
Friedpite . 81
KSaiiiStf. 56- 51 fieJSä;!sbcr
Spr . 10 - I u . 5 —3, Sonnt . 10—1.

Ertplgreidie Behandlung . •

Handclsrcalschule
i staust ». Unterricht u. Z-or-
I b' .ld. z. Einjähr . Drniifach .
l frei. Siehm ( Ob. . S?fi >

MeNnssssn
�dkilke suk . rt '

Alter end Geschlecht angeben
'

Auskunft umsonst . 71/1
MERKUR - VERSAND
München 17c, \ eurcuthcmr . I3

1-
l >r . med . Hascht ,

FriedriE ! is (r . 30sÄhBTo ( .
Spr. 10 —1 u. 5—8, Sonnt . 11—1.

Erfolgreiche Behandlung . •

Kant - 1 Harnarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

Pnigstr . 34/36
Alexanderplatz .

10—1, 5—8, Sonnt . 10—1.

ßr. med. Wockeniuß ,
Friedrictistp. b�Är .

Spr . Il - I , 6- 7. 123/7»
Erfolgreiche Behandlung .

Dr . Scott !

Haut - ti . Barn - Arzt
Erfolgreiche Behandlung
Rosenthalcr Straße 69 —70

in Heil-Ässttül „Lösep"
10- 1. 5—8, Sonntags 10- 1.

s
AuSkiiiift umsonst bei

shDierhorigkeit
Ohrgcr . , nerv . Ohl schmerz

übe : uni . taufends . »at
bewhrt . patentam tl. jfA
gefch Hürlrommeln ? » !
Bequ . u. unsichtbar ! 0 HXffxS

zu tragen .
Glänz . Anerkenir . Größe
Sa | isVersand München . 827b

protestiert
gegen den stewattfrieden , gegen
den stauli unserer Holonien !

Am Donnerstag , den 15 . Mai 1919 , abends 7 Uhr ,
im ßörsensaal , Eingang Burgstraße 25 .

Protestversammlung
gegen die Friedensbedingungen .

Raub der Kolonien .
Redner : Frl . Dr . Gertrud Bäumer , ReichskoIoniaJ -
minister Dr . Bell , Schriftstetler Julius Kaliski , Prof .

Julius Richter , Gouverneur Dr . Schnee .

Männer u. Frauen aller Parteien erscheint in Massen zum Protest !

Die Einberufer : 101/20
Deutsche Kolonialgesellschaft , Kolonial - Wirtscbafmches Komitee
( ivirtschaftlicher Ausschuß der Deutschen Kolonialgesellscbaft ) ,
Reichsverband der Kolonialdeutschen , Frauenverein vom Roten
Kreuz für die Kolonien , Frauenbund der deutschen Kolonial¬
gesellschaft , Dcntsch - Evangelische Missionsbilfe , der Vertreter der
katholischen Missionen , gleichzeitig im Namen sämtlicher kolo¬
nialen Vereinigungen , Kriegervereine und wirtschattl . Verbände .

Besondere Plätze werden nicht angewiesen .

Protestiert gegen Deutscblands Vergewaltigung !

ZMul - MWml » aifara - Bmlora - WrlMenM .
Bezirk Schöneberg .

Donnerstag , de » 13 . Mai d. I . , abends � Uhr , in der Anla
der Chamiffo - Tchnlc , Barbarossaplatz :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

l. warum Aerbrauchertammern ? Referent : Genossin Frau Ilse IsiuIIer - Ostrich . —
2. Diskussion . — .8. Stellungnahme zur Kreisgencraloersammlung und Wahl von Delegierten
hierzu . — 4. Vorschläge zur Delegation zum Parteitag . — 5. Verschiedenes . IK 2

Die wichtige Tagesordnung erfordert die regste Anteilnahme der Mitglieder , hauptsächlich
der Frauen . _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Per vorstand .

SojiflläMttof . Mloetfin MlMll ( S . vD
Heute abend 7 »»hr :

Bezirks - Versammlungen
Bezirke :

I ai . ve , Schinkeftr . 22.
2 RnKsteutscder , Bürkenersiraße , Ecke

Sprrmberger Straße .
Neugedauer , Sanberstr . 10.
u. 0 Schulz , Reutirstr . , Ecke Lenaustr .
Thiel , Weserstr . , Ecke Friedeistr .
Lade , Friedeistr . 7.
Brand , Pflügerstr . 10.
aerstberzer , Pannierstr . 40.
Afdrlng , Pannierstr . 54.

11 und 13 . Marienleld , Kaiser ■Friedrich -
Straße 229.

12 Schwelghöler , Weichselstr . 30.
Schlttler , Weichselstr . 5.
Podhlelskl , Weichselstr . 2.
Huppert , Boddinstr . 06.
Noak , Weserstr . 41.
Ewald , Weserstr . 72.
Schwengel , Elbestr . 8.

20 bis 27 III Abt. Aula , Realgymnasium ,
Kaljer - FriedrichStr

in nachstehende » Lokalen :

28 Kellen . Hertzbergstr . 15/16.
»st , Kirchhofistr . 41.

Mün . w, Kaiser - Friedrich - Str . 122, Ecke
29 u. 30 Wolf . Kirchhofstr .
31 MQoow , WMMW

Saalestr .
32 Amulungsen , Schworzastr . 1.
33 Panzer , Böhmischestr . <2 13.
3t König , Kannerstr . 14.

Kuleutseh , Saalestr . 5.
KueU , RingbaHnslr . 34.
Strehllie . RcinboldiHHHIUljtT .
Rink , Knescbeckstr . 135.

14.

42 Welsch , Knesebeckstr . 188.
43 Müller , Thuriugerstr . 5, Ecke Wipperstr .
41 vomtetd , N. gatstr , 0.
47 Müller , Emser Str . 27.
47 Main , Bodestr . 31.
47 Qohlke , Kermannstr . 199.
48 Kottke , Barthestr . 14.
49 Kutzke , Leineftr . 1.
50 Kittlcr , Seykestr . 3.
51 Sauer , Thomasstr . 31.
52 Cenke , Thoma- ,str . 40.
53 u. 54 <zrieger , Lessingstr . , Ecke Kopfftr .
55 Schmidt , Steinmetzstr . 7, Ecke Waß .

mannsdarfer Straße .
56 u. 57 Rlehn . w,Pr1 » z - Haudtery - Str . 69 ,

Ecke Lessingstr .
58 Wlschnewskl , ZietHenftr . 34, Ecke

59 chtmmelpfenlg , Hermannftr . 213, Ecke
Zägerstr .

00 Dausacker , Zlethenstr . 35.
61 Iden , Boddinstr . .58.
62 Wall , Allerstr . 7.
6 ; Blum , Betsestr . 23, Ecke Steinmetzstr .
64 Hentschcl , Serrfurthstr . 27.
65 Knnert , Herrfurthstr . 12 22.
66 u. 67 Grundmann , Mahlower Str . 27.
68 Sacksch , Wanzlickstr . 1.
69 Schenk . Mainzer Str . 24.
70 Bnlewski , SRänchrnerftt . 23.
71 u. 72 Breitkreutz . Renterstr . 11.
73 und 75 Bahr, - Karlsgartenstraße , Ecke

Wtssmannstra ße.
74 Müller , Wtssmaunstr . 12.

Tagesordnung : Jtellnngnahme zum Parteitag .
■ MmeMPweHwwaDaÄÄmee * * * * * * ™

237/14

EL ! S /KBETM K* BRUNNEN

Chronische Katarrhe des Rachens , Magens und Darms ,
Gebärmutter - und Frauenleiden , Gallensteine , Gicht ,

Zuckerkrankheit , Verstopfung , Blinddarm - Entzünd¬
ungen und wie die schrecklichen Namen alle lauten

- - - - — ei » Trostwort für Leidende heißt :
„ Komburger Elisabeth . Brunnen " . Er ist in

allen Apotheken und Mineralwasser - Wand¬
lungen erhältlich , und zwar in Original -

Brunnen - Abfüllung .

Piano , EaFfflööiniB,
frlftgel , neu. gedrancht . Q- ch .
ito - nflkgel , verlanst billig
Ernst . Vraniensir . 166 III.

U mIinir
beseitig !

DnsiVnm - Jaussalbe
jed. Hantausschi . , Flccht . .
ti lUtjuck . , de«. Beirtschad . .
Krampfadern der Frauen
u oergl . in Originaldoten
4 25. 7 50 erhältlich in der

„ Elefamen - Apotheke "
Berlin SW 19, Leipziger
Straße 74 fa. Ddnhoffpl )

FabrikyiundstOck
am Qörlitzer Bahnhof
ca. 4000 gm NutzunzsEIäche ,
1500 gm Keller Fahrstuhl ,
lieiztmg , Doppellicht , per Okt.
frei lieierbar , zwecks Vermei¬
dung der Subhasta preiswert
zu verk . Off. unt . J. B. 863 an
Rudolf Mosse , Berlin SW. 19.

Mandoüne , Laute .
Gitarre . wandermandal .
45. —, ersttlSo . —, Sanzerllaule
125. - . , 142, — ( Untemicht 8. —
Monatshonorar , eoenll . iostbz .
SchnellknrsclSünstleruialine
mit Zubehär 125. —, Konzert
lelge 65. —, Ernst , Oronien -

166111. •

Zleauderstr . 31 ( Hausnum¬
mer beachten ) R- chtsau - kunltei
. Graß - Ss - Un- u. Detettiv - fln
stitur . Fernspr . lMoritzpI . 376».
Prozeßsachen , Ehefadlen . Stta - -
fachen. Eingaben , Beschaffung
von Beweis - und Entlastungs¬
material in Ehe- , Alimenten -
und Straffachen , Auskiinste
Sonntags geöffnet 10S1L

ffür
wieder . ertckuser :

a Kautabak
ans garantiert reinem Tabal ,
gut ichwarz duechdeizt , fedes
Quantum lieferbar , Probe von
10 Rollen an. 2773b

R. Latzke,Bin . W62.
Kl- iststraß - S.

Am Areikag , 15 . Alai ,
norm , 10 Ahr . werdeit
auf unserem Hofe : Berlin
14. wsttstr . 22 24 . etwa

SO P' üel ' Lte ,
außerdem einige Landauer
und Eonpds aus unserem
Kutschstall freiwillig ver -

: steigert .

Mgemelse MMi öroaltias�rfiea -
GeWsltzO ,

Berlin W 8, Krau &enstraße 9/10 .

Künstliche Zähne
mit echtem paratautschuk , Goldkronen und Brücken , Prä -
zisionsard . Reparat , n. Ilmarbeit , fps. Ueber 30 Jahre fachtätig .
Keine Luxusvreise . Zabnpraxis Grüger , Prinzenftr . 66a,
an der Dresdener Straße . Fernfpr . : Moritzpl . 11253. ,38, 9!

Sei

und vielen anderen , aud> schwereren , Hals - u,Lungenlctden
sowie bei Grippe erzielten , wie zahlr . Mitteilungen von
Aerzten , Apothes . nLeldcndcn einwandfrei beweisen,unsere

liololln - pilles
i « jahrelanger Praxis — vorzügliche Erfolge .

Erhältlich zu ML, —per Schachtel in allen Apotheken nvenn
nicht vorrätig , auch direkt v. uns dnräi unf . Versand - Apoth .

Ausfuhrliche Broschüre kostenlos .

ptoete & Co. , Berlin SW 68

Hauptniederlage für Rotolin - Pillen
Sa » laeitsr - Apotheke Berlin SW ,

Zlcuenburger Str . 41. Moritzpl . 1815.

Parteisekretär
gesucht !

Ten Soziatdemokratischc Verein Gross - �rankfurl
bcabsichiigt , einen weiteren Parteisekretär anzustellen ,
der in der Hauptsache die Agitation leiten soll .

Refleflictl wird nur ans eine erste Kraft , die hervor -
ragende Jäbigteiicn in agllatorischcr und organisatorischer
Hinsicht besitzt und diese nachweisen kann .

Die Anstellung soll möglichst bald und zwar nach den
Bedingungen des Vereins „Arbeilerpreffe " erfolgen .

Offerten mit näheren Angaben und lJchattsansprüchen
bitten wir bis ÄK. Mai 1915 ) an das Partcisetrctariat ,
ltzcnosscn Ei - nst Xchrkorn , Frankfurt a. M ,
Nllerbeiligenstr . 57 zu richten . 259/20 '

Zer BocüanD Des SoilöIDeiaofrafifiDeaBeteins

( SrcB - jtanffurt . _

Parteisekretär
für Schweiusnrl gtsuchi . Gewünscht wird ein Genoffe , bei
auch die letale Beriditerstattung für die Parteipreffe mit ver -
sehen kann. Gehalt nach Ucbereintnnst , im übrigen gelten die
Bestimmungen des Vereins Arbeiterpresse . Bewerbungen sind
bis zum 25. Mai d. I . an Erhard Kupfer , Schmeinfur »,
Seesiraßc 16, einzusenden . _ _ 261/2*

Wir suchen stirunscre scinmechonischc Wertstälte in dauernde
tüchtigen , durchaus srlbständig arbeitendenStcllitng einen

älteren 129,6

DCeehattiketp
der in der Reparatur der Aichung und Justierung von clektri -
schen Meßinstrumenten und Apparaten große Erfahrung
besitzt, . lnaebote mit Angabc dlgUbisherigen Tiitiakcit , de-
Eintritternnns und der Lohnansprüchc find zu rtchtrn av
unser « elektrotechnische Abteilung .

Reichsstickstoffwerk , Piesteritz �
Für unsere Kesselfabrik und Apparate - Bauanstalt Sucher

wir per sofort 2223D

mehrere tüchtige Kesselschmiede
die speziell in der Reparatur von Lokomotivkesseln Er¬
fahrung haben .

Berlin - Bürger Elsenwcrk - Aktlengcaellschaft ,
Burg b. Magdeburg .

Maler - u . Lackierer - Meister
der mit Farbenbrennen vollständig vertraut ist, zum sofortigca
Eintrit gesucht. Schriftliche Angebote an
2256D Albatros <Z. »>. d. Berlin . Iohan »! »thaE

MWWU WW
gegen guten Verdienst oder festen Lohn. Zu melden

-9 bis -/ -ii » hr Zimmerstr . 7/8 , Ladem12

2719b „ Neue Berliner Zcitunst /

> — Kllstenmsctier� -
unä KastenKelier

kür Kulsehwaxen » und Kuroaserlehau
zum baldigen Eintritt gesucht . 36/9 »

Ludwig Katke & Sohn , " " s *
Fahrzeug - und Karosserie - Fabrik ,

Drei Burschen
für Gartenarbeit gesucht ,

femer Zellfi klMeN
für Landarbeit gegen Lohn .
freie Wohnung und Be¬
köstigung 27215 »

Eiitepgul HoMseclen ,
Post - u. Bahnstation Lenzen

( Westpriegnifz ) .

Dianmntsetzer
und

Diamuntschielfer
für Iudufttie - Diamanten . bei
gutem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. Angebote
mit QH- MtäaniprUdjen unter
. Diamant " an die Geschätis -
stelle d- Zig. erbeten . 2248D -

Ucht . Reinmache - ,
Waschfrauen , AusHilfemädchen .
Zu erfragen im Ardeitsnachweiz
der Stadt Berlin , Abteilung
für Sansvrrsonal 123,16 «
Sichhornftr . 1. Lützow 8751.
Belieallianreplatz 5. Mph 1lljg.
Koppenstr . 1. Alerauder 2230
Paulstr . 1. Moabtt »43t,
RSckerstr . ». Rorden »795.

Geöffnet 8—12 .

Spej . - tJube . ( üc Kolben -
pp . Ringe sucht

' SmMin Oer

ütedctneiftec ,
der Erfahrung in der Her-
siellung von Kolben - Ringen al ,
Massenartikel nachweisen kann

Angebot ? unter L, 22 av
die G- sch -St. erbeten . 22553

Lauimädchen
[iit ganzen Tag verl . Sera -
manu . Färberei , Birlenstr . Sll

ASM Melisvea
. stnden dmiernd «

Btichastigung , 22572
ttorsetlsahrlk Heumdun ,

Elisadethstr . 28, -SS.

Hohe Lohne
erhalten bei dauernder Be-
schäitigung . » >« ftoftfle . -
sacke » . Arbeiteriune » so
evtl . and) außer dem Hause m
unferm neuen Atelier . 2714«

delir 4 Arthur Meyer ,
Zerusalemer Str . « .



die Kundgebungen in Serlin .
Eine Temonstration am Abend .

In den Abendstunden zog abermals eine Menschenmenge , die
anscheinend von einer Versammlung kam , in der Dr . Riester
gegen den Gewallfrieden gesprochen hatte , vor die Reichskanzlei .

. « scheidcmann forderte die Versammelten olif , treu zur Re -
gierung zu stehen , nur so könne dieie die Verhandlungen führen .
Er erklärte , dast die Regierung das Wohl des gesamten Volkes im
Auge habe . Gegenüber etwas aufgeregten Zwischenrufen wies aber
der Ministerpräsident daraus hin . dast die Regierung sich weder durch
Treibereien von rechts noch von links in ihrem Ziele irre machen
lieste , und das Ziel bestände in Verhandlungen auf Grund
des Wilsonschcn Programms . Ministerpräsident Scheidemann warnte
die Versammelten vor Unbesonnenheiten , und er versprach im
Rainen der Regierung , alles zu tun , um einen cMäglichen Frieden
zu erreichen . Zum Schlust der Kundgebung forderte der Minister -

Präsident die Menge aus , das Gelöbnis des Zusammenhaltens
durch den Hochruf auf den Frieden und das Vaterland zu be -
kräftigen .

Tie Unabhängigen .
Tie II . 3 . P . T. hatte zum Abend 39 Versammlungen m Grost -

Berlin cnrberusen . Es wurde keine Enkschlicstung gesagt , da nach
Ansicht der Rod n er eine „ papiernc Resolution " ohne Wirkung auf
das Ausland bleiben würde . Um aber der Entente die Stimmung
des Proletariats bekanntzugeben , schritt man zum Schlust der Vcr -
sammlungcn zu einer Abstimmung , ob der Friedensvertrag a n z u -
nehmen sei oder nicht .

In den Commenrus - Sälen sprach Hugo
' H a a s e im Sinne

des bekannten U. S. P . T. - Manifcstcs gegen den Gewalrfrieden ,
den Deutschland selbst verschuldet bade , gegen die Mebrheitssozia -
listen und die Regierung . Tie Forderung , dast der Kaiser und die
anderen Schuldigen am Kriege einem Tribunal ausgeliefert wer -
den sollen , hätte sich die sogenannte sozialistische Regierung ersparen
können , wenn sie die Schuldigen selbst zur Rechenschaft gezogen
Härte . Heute freilich sind die Generale , die bei Ausbruch der Rc .
Volution flüchteten , nach Teutschland zurückgekehrt , denn es gebe
ihnen nirgcniks so gut wie unter der ' Regierung Ebert - Schcidc -
mann - Noskc . Haasc schilderte dann im einzelnen die Bestimmun -
gen des Friedensvertrages , welche von uns die Zahlung von 29 Mil -
liarden in Gold fordert . Wer aber habe heute noch Gold ? ( Zurur :
» Wilhelm und Noske - Gannef ! ") Haasc schlost mit der Hoff -
nung , daß das gesamte Proletariat den Tiktatfricdcn kurz oder lang
umstoßen und dafür die Verständigung der Völker herbeiführen
werde .

Die U. S . P. D. hat folgenden Protest erlassen :
» Tic Nor und die Entbehrungen des Krieges werden für ewige

Zeiten zur Regel ! Glaube keiner , in verblendeter Eigensucht , dast
die Folgen des Krieges gerade ihn nicht treffen . Heute gibt es kein
Arm und Reich mehr . Denn aller Besitz und Arbeit ist in gleicher
Weiss dem Zugriff der Entente verfallen . Alles wird uns doch ab -
gepreßt . Hunger und Not klopfen an die Tür jedes einzelnen .
Darum schlicht euch zusmnnien . Laßt ans gemeinsamem Leid
innere Einigkeit erwachsen . Des Machtlosen letzte Hoffnung
ist der Schrei nach Gerccktigkcit . Protestiert ! Ter Protest
Frankreichs vor nahezu fünf Jahrzehnten hat die Geschichte ein
halbes Jahrhundert beherrscht . Unser Protest gegen das heutige
Unrecht ohnegleichen , ohne Beispiel in der Weltgeschichte , wird daS
c- chicksal der Völker für die koniiiienden Jahrhunderte bestimmen .
Protestiert ! Fordert Gerechtigkeit . Schließt euch den Proteftvcr -
sammlungcn an ! "

Zwischenfälle vor dem Hotel Adlon .

Im Anschluß an die große Demonstration auf dem ÄönigZplatz
' hat sich vor dem Hotel Adlon , Unter den Linden , ein Zwischenfall
ereignet , der auf das allerfchärfftc gebrandmarkt
werden muß :

Kurz nach 6 Uhr zog ein größerer Dcmonstrationszug , meist
aus Charlottenburgern hcstehciid , durch das Brandenburger Tor
und bog in die Wilhelmstraße ein . Vor dem Hotel Adlon traten
plötzlich zwei Herren , nach Kleidung und Aussehen den wohl -
habenden Kreisen angehörend , hervor und begannen wüste Hetz¬
reden j „ a l l d c u t s ch c r M a n i e r zu halten . Besonders tat
sich dabei der eine , ein Herr mit graumeliertem Vollbart hervor .
Dieser peitschte die Massen mit allen möglichen Krastansdrückm
auf . sie sollten in das Hotel Adlon eindringen
und die dort >v ahnenden Vertreter der Entente -
stallten herausholen und verprügeln . Ein geringer
Teil der Menge machic Miene , sich von diesen Hetzereien fortreißen
zu lassen , aber den hinzueilenden Ordnern und besonnenen Per -
sonen gelang eS, die Aufgeregten wieder zu beruhigen . NichtSdefto -
toeiger setzten die beiden Hetzer ihre Bemühungen mit allen Mit -
teln fort , indem sie Drohrufe gegen die » Schufte " und „ Schurken "
ausstießen . Es wurde die Wache am Brandenburger Tor
alarmiert , welche die Menge zurückdrängte und am
Eintritt in das Hotel verhinderte . Die beiden Hetzer
blieben jedoch noch fast eine Stunde lang am Orte und ver .
suchten immer auf » neue , die sich ansammelnden Menschenmengen
zu ihrem Vorhaben fortzureißen . Der Hauptschreiec mit dem Voll -
bart erklärte dabei ganz offen , daß er ein Alldeutscher sei
und gab sich im übrigen als ein Gutsbesitzer aus der Provinz
Posen aus , was richtig sein mag , da er das Aussehen eines ostclbi -
sehen Agrariers hatte .

Erfreuliche rtocise wurden dank - der Besonnenheit des übcrwic -
gcndcn Teils des Publikums ernstere Zwischenfälle vermieden , so
daß der Vorfall einen verhältnisnsäßig harmlosen Ausgang nahm .
Nichtsdestoweniger kann ein derartiges verbrecherisches
Treiben alldeutscher Elemente nicht scharf genug ver -
urteilt werden , weil es geradezu unabsehbare K o n s e -

q u c n z e n für unser wahrlich schon genug geprüftes Volk haben
kann . Wir fordern die Berliner Bevölkerung auf , solche Burscheu ,
die zu nationalistischen Exzessen gegen Ausländer aufreizen , der
Polizei zu übergeben , dmnit sie der verdienten strengen
Bestrafung zugeführt werden können .

Donnerstag 5 Nhr Königs platz .
' Oeffentlichc Protestversammlung gegen den

Raub des deutschen Ostens . Es sprechen u. a. die Abgg .
Friedrich Naumann ( Dem. ) , Heilmann ( Soz . ) und
Dr . Pfeiffer ( Christl . Vp. ) , ferner Geheiurrat C l e i n o w sowie
Vertreter oller bedrohten Landcstcilc . Die Glocken aller Kirchen
von Groß - Berlin werden von ¥�5 — 5 Uhr geläutet ; auf dem Königs -
platz werden fünf Musikkapellen dem Ernst und der Bedeutung der

stunde entsprechende Weisen spielen . Zahlreiche Betriebe haben
sich bereit erklärt , ohne Kürzung der Arbeitslöhne zu schließen , um
ihren " Arbeitern und Angestellten die Teilnahme an der Versamni -
lung zu ermöglichen .

Reichsvcrband der Polizeibeamten Deutschlands . Die bisher be -
stehenden Polizeibeamteiiorgauiiationen haben sich im Reichsverbaud
der Polizelbeainten Deutschlands zusammengeschlossen . Der Ber -
band , der ( einen Sitz in Berlin bar , ?ählr schon jetzt über 32 009
Mitglieder und vereinigt in sich die Polizeibeamlen aller Dienst -
grade . Dem Vorstand gehören u. a. an : Schrgder - Berlin . Polizei «
Jnsp . BeM - Panlow . PolizA - Wachtni . Schenk - Berlin . Tie Führung
der Geschäfte liegt m den HiinDe » de » Generaliekretärs Dr . Fraucke -
Berliu . Der Verband ist auf gewertichafrlicher Grundlage auf¬

gebaut und gibt ein eigenes Organ , die » Deutsche Polizeibeamten -
Zeitung " heraus » die seit dem 1. April erscheint .

Protest öer preußisthei
LI . Sitzung , Dienstag , den 13 . Mai 1919 , 1 Uhr .

Am Regierungstisch Hirsch / Fischbeck , Braun u. a.
Auf der Tagesordnung steht die Besprechung der vom Minister -

Präsidenten am 8. Mai abgegebenen Erklärung über die Friedens -
bcdingungen .

Abg . Gräf - Frankfurt a. M. fSoz . ) :
Nachdem Deutschland nach i¥j Jahren Krieg wirtschaftlich und

militärisch niedergeschlagen war , mußten wir daraus gefaßt sein ,
daß die übermächtigen Feinde uns sehr harte Bcdingungen aus -
erlegen würden , so daß wir als ein verarmtes Land nur mit der
äußersten Sparsamkeit an die Wiedcraufrichtung der
Friedcnswirtschafl und au die Ordnung der Finanzen geben
könnten . Uns blieb die einzige Hoffnung , die Feinde würden uns ,
schon um zu ihren Entschädigungen zu kommen , das Leben lassen ,
nachdem sie selbst so oft davon gesprochen hatten , daß nicht ' ein
Gewalt - , sondern ein Friede der Gerechtigkeit geschlossen werden
sollte . Auch die letzten Reden de » Präsidenten Wilson crösfncten
noch die Aussicht , daß wir imstande sein würden , uns wieder auf -
zurichten . »

Tie Strafe hat doch den Zweck zu bessern ,

aber wenn nian ' den zu Bestrafenden totschlägt , ist jede Besserung
ausgeschlossen . Aber was erleben wir ? Tie Gegner haben einen
Friedensvertrag fix und fertig und verlangen von unS , diese Fric -
denSbcdingungcn einfach zu unterschreiben . Da hätte man zweck -
mäßiger den Vertrag durch einen Dien st mann holen lassen
sollen . Tie Gegner haben den Weg gewählt , um Deutschland die
tiefste Erniedrigung angedeihen zu lassen . Wir bekommen
einen Völkerbund , zu dem Teutschland nur eingeladen , wo
aber über seine Zulassung später entschieden werden soll . Man
verbietet Teutschland die Rüstung , behält sich jibcr vor , die eigene
Rüstung womöglich noch zu steigern . TaS ist Spott und Hohn
auf den Völkerbund und bedeutet die militärische Auslieferung
Deutschlands an Frankreich . Wir werden für die allein Schuldigen
erklärt , obwohl die Militaristen und Imperialisten der Entente
genau dasselbe wie die deutschen Imperialisten getan haben . Wir
sollen sofort von der noch gar nicht festgesetzten Kriegsentschädigiing
29 Milliarden bezahlen . Das sind nach dem heutigen Geldwerte
99 — 79 Milliarden deutschen Geldes .

Es ist vollkommen « « möglich , dies : Summe aufzubringen ,
weil ( vir nicht wissen , woher wir sie nehmen sollen . Nicht einmal
über unsere Rohstoffe , Kohle und Eisen , sollen wir frei ver -
rügen dürfen . Zugunsten der Polen wird uns u r d e u t s ch e s
Gebiet geraubt , entgegen dem Selbstbestimmungsrecht der
Völker . Ostpreußen soll isoliert werden und mutz zu gründe -
gehen , da es , atzicschnilten vom Muttcrlande , nicht bestehen
kann . Deutschland soll zerstückelt werden . Sie , die immer das

Christentum im Munde führen , begehen
organisierten Kindermord an unserer Jugend ,

ivenn sie unsere Milchkühe nehmen wollen . . ( Lebhafte Pfui ! -
Rufe . ) Deutschlands wirtschaftliches Leben muß bei diesen Bc -
dingungen zusammenbrechen . Eine ungeheure Auswanderung
wird die Folge dieses Friedensschlusses sein . Und wa ? wird bei
einem derartigen Friedensschluß aus dem Arbeiter schütz ?

Anarchie und Bolschewismus werden um sich greifen .
Der Untergang der deutschen Kultur und Denlolratie ist ge -
wiß . Dieser Friedensvertrag richtet sich gegen den S 0 z i a l i s .
m u ?. In dieser Form ist er für Deutschland unannehmbar .
( Beifall . ) Will die Regierung die Verantwortung nicht über -
nehmen , so müssen wir�as Voll befragen , ob eS untergeben
will oder nicht . Wir Sozialdemokraten lassen in der Stunde der

Gefahr das Vaterland nicht im Stich . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Hergt ( Tnat . Vp. ) :
- Der feindliche Mordplcm wäre nicht so rücksichtslos ausge¬

fallen , wenn nicht überall preußische Interessen im

Vordergründe standen . Noch liegt daZ Opfer nicht aus dem Sezier -
tisch . Proteste aber helfen allein nichts mehr , sondern nur der

Schrei des ganzen Volkes , hinter dem die Opferwilligkeit steht , hie
uns in schlimmen Tagen die Kraft zur Wiederherstellung ge¬
geben hat .
Wir befürworten eine Politik der SainnUnng von rechts bis . links ,

soweit eS überhaupt möglich ist . DaS » Unannehinbar " der Regie¬
rung muß ohne Vorbehalt sein , die Wilsonscheu 14 Punkte
niässcu wiederhergestellt werden . Wilsons wahres Gesicht hat sich
nach Meinung vieler noch nicht enthüllt . Tann ist eS aber jetzt
liöchstc Zeit , daß er Farbe bekennt . Die Annahme des Vertrages
würde uns auch nicht vor Unruhen schützen .

Abg . Herold ( Zentr . ) :

Für Preußen bedeutet dieser Friedensvertrag geradezu eine
Hinrichtung . ( Sehr richtig ! ) Dieser Vertrag ist diktiert von der

Rachsucht Frankreichs und dem Imperialismus Englands , aber die
cigcnlliche und volle Verantwortung trägt Präsident W i l s 0 n.
Ein schlechter Vertrag kann niemals zum Völkersrieden führen , son¬
dern nur neue Kriege gebären . ( Lebhafte Zustimmung . )

Redner geht dann aui Einzelheiten des Vertrages : die Ab -
trcnnung des Saargebiets , die nur cilic versteckte
Annexion bedeute ( Sehr richtig ! und Zustimmung ! , die LoS -

' lösung von Danzig , die Zuteilung von Oberschlesien an
Polen und die daraus sich für Deutschland ergebenden winschaft -
lichen Folgen ein . Schwere Sorgen entstehen daraus insbesondere
für unsere Volkscrnährung , die auch »ach Aufhebung der
Blockade im wesentlichen aus die einheimische Produktion angewiesen
sein wird .

Noch mehr Säuglinge werden aus Mangel a « Milch
zugrunde gehen ;

das ist nichts weiter als eine Fortsetzung de ? Blockadcmords auch
nach dem Kriege . lLebhaftcr Beifall und Zustimmimg . ) Nicht viel
anders liegt eS mit den wirtschaftlichen und finanziellen Lasten ,
die uns auferlegt werden sollen . Das deutsche Votk wird durch
diesen Friedensvertrag derartig ausgepreßt , daß cS>schließl ! ch kaum
noch Leute geben wird , die in der Lage sein würden , diesen armen
Bettlern noch eine Gabe zu verabreichen . ( Stürmischer Beifall
und Zustimmung . ! Auf der einen Seite wird Teutschland durch
diese Friedeilsbedinguiigen wirtschaftlich ruiniert , auf der anderen
Seite soll es ungezählte Milliarden für seine Feinde ailsbringeii .
Tos Herz krampft sich einem zusammen bei der Durchsicht und

Prüfung dieser Friedensbedingungen ; sie sind unerträglich ,
unerfüllbar , u n a n n c h »1 b a r. ( Stürmischer lang -
anhaltender Beifall und Zustünmmig . ) Hofien wir . daß es gelingt ,
durch Verhandlungen und durch den Einfluß der Völker ciue
Abändctung dieser Friedensbedingungen herbeizuführen . Mögen
die gcgnenschen Machthaber rechtzeitig zu der Erkenntnis kommen ,
daß nur auf der Grundlage Pes R c cki t S und der Gleich -
berechtigung ein dauernder Bölkerfricde geschaffen tverden
kann . Wir in Preußen und Teutschland aber , wir wollen un ! zu -
sammenschließen in dieser schweren Schicksalsstunde mit Hintan -
stellung aller Parteiunterschiede , und wir wollen uns und unfern
Volksgenossen zurufen : Rettet das Vaterland . ( Stürmischer lang -
anhaltender Beifall . !

Abg . Dr . von Krank « ( T. Vo. ! :
Tiefste Emvörung und heller Zorn erftillt heute daS Herz

jedes deutschen Mannes und jeder deutschen Frau . Wilson hat selbst
ausgesprochen , die Welt solle so geordnet und gesichert werden , daß
man in ihr leben könne , er hat ausdrücklich erklärt , wir wünschen
Deutschland nicht zu verletzen , es soll als

Gleichberechtigter seinen Platz unter de « Bölkern der Welt

mich kcrncr einnehmen . Sklaverei wäre die alleinige Folge der
Annahme eines solchen Friedensschlusses . Ter Vertrag ist un -
menschlich und vorn Standpunkt des Rechts und der Gerechtigkeit
ein Rechtsbruch . Wo ist das Selbstbestimmungsrecht der Völker ge -
blieben ? Ter Vertrag sagt in seiner Einleitung , cS sei das Ziel
diese « Friedencaveris , saß der Krieg einem dauernden und

gerechten Frieden Platz mache .

1 Lanöesverfammlung .
Ist es denkbar , daß dieser Friede dauerhaft sein kann ?

Wir von der Deutschen Voltspartei erklären , daß wir ein solches
Friedenswerk als ungerecht , unsittlich und u n m e n s ch -

l i ch zurückweisen , wir erklären diesen Vertrag als für das ganze
deutsche Volk unwürdig und unannehmbar . ( Lebhafter Beifall
rechts . )

Abg . Adolf Hoffmann ( U. Soz . ) : t
Wir verurteilen in gleicher Weise den Vertrag und sind

in dieser Verurteilung mit dem ganzen Hanse einig . Es ilt ein

Halsabschneider vertrag . Wir Sozialdemokraten , die
- wir noch aus dem alten Standpunkt stehen , sehen in dem Kapi¬
talismus die einzige und alleinige Grundursach : der ganzen
Katastrophe . Wir stehen

dem Wilsonkchen Knpftalismus ebenso feindlich

gegenüber als dem deutschen oder irgend einem andern . Tos

Proletariat steht im Kampf gegen den Kapitalismus in der oanzeir
Welt . Die Regierung ist an dem Vcrsailler Vertrag mitschuldig .
weil sie sich immer noch zu keinem Schuldbekenntnis
Deutschlands bereit gesunden hat . 1914 hat man da ? Volk un -

gefragt in den Krieg getrieben . Heute will wan eS gütigst ent¬

scheiden lasten , ob Friede sein soll . In Versailles verfährt man

nach dem Rezept des « Generals Hoffmann in Brest - Liloivsk : „ wir
find die Sieger " .

Allein die Wcltrevolution kann und retten ,
die herbeizuführen wir auch fernerhin als unsere Aufgabe bc -
trachten . Der Redner verlieft nunmehr eine lange Erklärung
der Unabhängigen zu der Friedensfrage . Ihre wesentlichen Teile
lauten :

Der Friede , den unS die Entente - Regierungen vorschlagen ,
ist ein Friede der Gewalt , er bedeutet einen vollen eieg de ? Im¬
perialismus der Entente und eine völlige IlntcrjoLluing Deutsche
lands . Gegen einen solchen Gewaltfrieden erheben wir unabhän -
gigen Sozialdemokraten s' chärssten Protest . Wir haben während
de » ganzen Kriege ? den Imperialismus der deutschen Bourgeoisie
»ist allen Mitteln bekämpft . Weil wir die kaiseplich - imperialistische
Regierung stets bekämpft laben , desbabb haben gerade wir unab -

hängigen Sozialdemokrateli das Recht , den Elitentc - Regterungen
entgegenzutreten , wenn sie jetzt —

imverialisiisch , wie einst die kaiserliche Regie rnng —

die deutsche Republik zerschlagen und knechten wollen . Ein solche L
Friede gebiert neue Kriege .

Die Regierung erklärt den Friedensvorichlag der Entente für
unannehmbar und fordert das Volk auf . sich einmütig hinter
die Regierung zu stellen . Dies lehnen wir ab . Wir warnen die

deutsche Arbeiterschaft , sich einem neuen n a t i 0 n a list i sch e rr

Rausch hinzugeben , dem nur eine schwere und bittere Enttäu¬

schung folgen würde
Wir fordern eine wesentlichst : Milderung der FriedeuSver - ,

aber wir können die Vcrantivortung nicht über -
nebmen , den Friedensvorschlag der Entente ab -

zu lehne », auch wenn er nicht wcscuttlich gcmil -
dort wird .

Darum verlangen wir . daß diejenigen , die für den Kriegs «
ausbruch verantwortlich sind , die den Krieg haben Mb reu und ver¬
längern helfen , den Krieg auch abschließen uud den Friedens¬
vertrag unterschreiben .

Wir rufen da ? tlassenbewußle revolutionäre Proletariat der

ganzen Welt auf . Die sozialistische Nationale wird nicht dulden .
daß die deutschen "Arbeitericbast von der Bourgeoisie der Entente -
länder dauernd geknechtet wird . Wir appellieren an unsere Ge -
noffen in allen Ländern . Es lebe die Weltrevolution ! "

Nach den letzten Worten der Erklärung erbebt sich im Hause
ein ungeheurer Tumult . Dem Präsidenten , der andauernd
klingelt , gelingt es nur mit vieler Mühe , dem nächsten Redner das
Wort zu erzwingen .

Abg . ven Dannenberg lWelse ) : Wir in Hannover wissen , wvS
Aunexion bedeutet . Darum sind wir gegen diesen Gewalt -
frieden .

Abg . Dr . Friedberg ( Dem. ) :
Vir waren darauf gefaßt , daß wir Opier bringen müssen .

Dieser Friedensvertrlg übersteigt aber selbst Dasjenige , was
man van den erbittertsten Feindet ! erwarten konnte . Man legt uns
unerträgliche Lasten auf , verstopft alle ArbeitSquellen . Die Berg -
werke des SaärgebiotS sollen wir nach 15 Jahren zurückkaufen tön -
neu . Ist unS das nicht möglich , dann fallen nicht nur die Berg -
werke , sondern das ganze Gebier an Frankreich .

TaS ist der schlimmste Menschenschacher , der auszudenken ist .
( Beifall . ) Unsere Kriegsbeschädigten will man also einfach ver -
hungern lassen . Unser Vieh will man uns nehmen , das ist
der reinste Ktndcrmord . Wir könnten es vor unfern Enkeln
nicht verantworten , diesen Frieden zu unterzeichnen . Wir kennen
die Folgen der Nichtuitterzeichnung . Mag es kommen , wie cS will .
Ob wir in einigen Monaten Hungers sterben oder ob der Brand
der Revolution den Untergang Deutschlands schauerlich beleuchtet ,
wir lehnen vor Gott und den Menschen die Verantwortung dafür ab .

Frau Egc ( Soz . ) : Wir rufen den Frauen per ganzen Welt zu :
Seid Menschen ! Steht uns bei , bei in dieser Stunde der Gefahr !
Seid nun einmal wirklich christlich . ( Beifall . )

Frau Hehberger ( Zentr . ) : Die Schuldfragc wird niemand rest .
loS beantworten können , aber das steht fest , keine einzige deutsche
Frau tst am Kriege schuld Die Bestimmung , daß wir 149 999
Milchkühe abgeben sollen , liefert nicht 149 990 , sondern ein paar
hunderttausend Kinder dem sicheren Tode aus . Es ist empörend ,
den

nationale « Hast an unschuldigen Kindern auszulaffrn .
Wir wollen starke , große Männer heranziehen , und wenn die heran »
gewachsen sind , wollen wir gern unsere Augen schließen , denn dann
ist die deutsche Zukunft gesichert . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Frau Arendfee �U. Soz . ) : Ich rufe den deutschen Frauen zu :
Laßt euch nicht wieder einsangen von der nationalistischen Welle ,
die über das Land gebt ! Bildet Kinder heran , die nicht bloß von
Liebe zur deutschen Heimat , sondern von der a l t g e m e i u e n
Menschenliebe so erfüllt find , daß nie wieder ein Krieg , nie
wieder ein solches Morden möglich wird . Hat bloß die deutsche
Frau gelitten ? Nicht auch die französische , die belgische ? Wir
hossen , daß die Frauen der Internationale mit uns einig gehen
tverden , wir vertrauen , daß sie auch drüben den Kampf gegen den
Kapitalismus aufnehmen ivcrdcn , daß der Sozialismus siegreich
und damit der Krieg unmöglich wird .

Frau TSnhoff ( Dem. ) : Wenn wir schon von Schuldigen
sprechen sollen , so sind sie auf allen Seiten zu finden . Es
muß alle » aufgeboten werden , um zu einer Abschwächung der Fric -
denSbedingungen zu kommen , sonst bleibt " Deutschland leine Le -
bcnsmöglichkeit in der Welt . Die deutschen Frauen , besonders wir
demokratische Frauen , hoffen und vertrauen auf den Sieg hex Ge -
rechtigkeit . l Bei fall bei den Dem . !

Frau Pöhlmann lT . Bp. ! : Als Ostpreußin empfinde ich die
Verpfltchtung , meine Stimme * laut zu erheoen , damit an die Siehe
der unS gemachten Friedensvorschtäge ein Friede der G c rech¬
tigkeit und der Menschlichkeit tritt .

Für unsere Heimat sind die Friedensbedingungen geradezu
vernichtend .

Ostpreußen wird abgeschnürt vom übrigen Deutschland , große
Stücke Ostpreußens sollen abgetreten werden . Damit ist die Ge -
iahr gegeben , daß daS gesamte Gebiet an die Feinde verloren geht .

Damit schließt die Besprechung der Erklärung des Minister «
präsideiiicn über die Friedeiisbedtiigungen .

lim tz - 7 llhr vertag : sich das Haus auf Donnerstag , den
22 . Mai , 12 Uhr . ( Nachtragsetat betreffend das Ministerium für
BolkSwvhlfahrt , Anträge . )



SewerkschafisbewWNg
Teerorismus im Holzarbeiter - Verbanü .

Obgleich der Vc>llzuq «rat am 17. Februar beschlossen hat , daß
es mit dem Recht der freien politischen Ilebcrzeugunfl jedes Staats -
büraers völlig unvereinbar ist , wenn Arbeiter oder Angestellte aus
Politischen Gründen entlassen werden , machen es die U n a b -
hän ' gig - en in der Berliner Ortsverwaltuag des Holz -
arbeitcrvcrbandcs anders .

Am Mittwoch , den 30 . April , haben sie in der Gencralver -
sammlung den ersten Vorsitzenden , Kollegen Glocke , der
3 6 Fahre an der Spitze der Holzarbeiterbcwegung in Berlin
stand und diesen verantwortungsvollen Posten ehrenamtlich ver -
seben hat , nicht wiedergewählt , w e i l c r n i ch t d c r U. S . P . a n -
gehört . In einer Generalversammlung Ende März wurde ihm
zugerufen : Warum bist Du nicht zu uns übergetreten ? An seine
Stelle wurde der Wortführer der Unabhängigen , Siegle , ge -
wählt . Aber nicht als ehrenamtlicher 1. Vorsitzender , wie vielleicht
viele Delegierte dachten , die ihn gelvählt haben , sondern als b e -
soldeter Beamter .

Nun ging ' s an das

Hinauswerfen der besoldeten Verwaltungsmitglicdcr
und der übrigen Angestellten . Außer dem 1. Kassierer und einem
invaliden Kollegen wurden alle übrigen , 1l> an der Zahl , hinaus -
gewählt . Alles Männer , die jahrzehntelang im Dienste
der Organisation stehen , als Pioniere gewirkt haben
in einer Zeit , als es iwch nicht Mode war , sich zu organisieren , die
10. 15, einer sogar 2 2 Fahre als Angestellte im Holzarbeiterver -
bände tätig sind . Sie wurden ge maßregelt , weil sie eS nicht
mit ihrer Ucberzeugung in Einklang bringen konnten , zu der
S ch a u k c l g c s e l l s ch a f t , genannt U- S . P. , überzutreten .
lJn der Verstaltungssitzung wurde ihnen gelegentlich zugerufen :
Warum kommt Ihr denn nicht zu uns ? ) Es konnte keinem einzigen
etwa Pflichtverletzung oder sonst etwas nachgesagt werden , was seine
Wiederwahl in Frage gestellt hätte . Einzig und allein

ouS politischen Motiven geinafircftclt .

Doch wie konnte die ? alles - kommen ? Schon in den Vorder -
sammlungen zu den Dclegicrteuwahlen zur Generalversammlung ,
in den Bezirken und Branchen , wurden alle möglichen unwahren
Behauptungen über die Verwaltung verbreitet , z. B. sie hätte
Kriegsanleihe gezeichnet , hätte Flugschriften der Kriegshetzer im
Bureau ausgelegt usw . , lvas nachweislicher Schwindel ist . Aber
alle solche Lügen brauchte man , um die nötige Hebe betreiben zu
können . Tie Angestellten im Bureau üabcn sich während des
ganzen Kriegs immer nach den Beschlüssen der Örtsvcrwaltung
und Generalversammlungen gcrichiet und peinlich auf Neutralität
gegenüber den verschiedenen Strömungen in der Partei , die ja
auch im Verband vertreten waren , gehalten .

In verschiedenen Bezirken und Branchenversammlungen
mußten die Kandidaten ein politisches Glaubensbekenntnis ablegen ,
und Anhänger der Sozaldemokratic wurden terrorisiert . So wurden
auf diese Weise recht viele Unabhängige als Delegierte zur General -
Versammlung gelvählt , tveil die MehrhcitSsozialisteu , augewidert
durch diese ? Treiben , aus den Versammlungen verschwanden . So

. kam diese Gencralverstnlimlung zustande , deren Mehrheit nun alles
hinausausgewählt , toas nicht zur U. S . P . schwürt . Unter den ge -
kündigten Angestellten befinden sich auch fünf Kriegs teil -
nehm er , drei von ihnen sind erst gegen Weihnachten zurück -
gekommen . Ibncn wird gleichfalls vorgeworfen , die kriegsvcr -
längernde Politik der Gewerkschaftsführer , gemeint ist die Bewilli -

gung der Kredite , m > i v e r s ch u l d e t zu haben , was schon an
sich ein Widersinn ist . Weiter befinden sich noch darunter ein
Kriegsbeschädigter , der 2 Fahre in russischer Gefangenschaft war ,
im vorigen Sommer als Fnvalide ausgetauscht wurde und beute
noch nicht vom Militär entlassen ist . Abep macht nichts , der Jude
ststrd doch verbrannt .

Bei seiner Antrittsrede betonte Siegle besonders , daß er
auch die Interessen derjenigen vertreten will , die ihm ihre Stimmen
nicht gegeben baben . Doch nicht Nack ihren Worten , sondern nach
ihren Taten sollt ihr sie beurteilen . Als erste Tat brachte er einen
Antrag , der sich gegen das Inserieren im „ Vorwärts " wandte , in
der Weise zur Abstimmung : Wer dafür ist , daß in Zukunft nur
in der . . Freibeij " , „ Rote Fahne " und „ Republik " inseriert wird ,
ersuche ich, eine Hand zu erheben , was mit Mehrheit angenommen
wurde , ohne vorher das Pro und Kontra betreffend „ Vorwärts "
zu erörtern .

Genossen , das brancht Ihr Euch nicht gefallen zu
lassen , auch ihr babt das gleiche Recht wie die Leser der
„Freiheit " , „ Rote Fahne " und „ Republik " . Ihr habt das Recht , aus
eurer Tageszeitung zu erfahren , was im Verbände vor sich geht .

Manchmal kommen einem doch Bedenken , ob es nur politische
. Motive sind , die die Maßregelung veranlaßt haben . Genau wie
Zirkel , der im vorigen Herbst den Kollegen Fendel in der
Generalversammlung angriff , so daß er hinausgewählt wurde , sich
sofort an dessen Stelle setzte , haben die Wortführer in der General -
Versammlung , Siegle und Böse , sich jetzt an die Stelle der
Verdrängten wählen lassen und haben sich in - der nächsten General -
Versammlung ganz ansehnliche Gehälter l8 4 0 0 Mark pro Jahrs
bewillige » lassen . Für Siegle als 1. Vorsitzenden soll in nächster
Zeit noch eine weitere Erhöhung in Aussicht gestellt sein . Am Ende
ist doch ein bissel Egoismus dabei .

Holzarbeiter Berlins , achtet auf Eure neuen
Führer ! _

Lbleutc aller Angestelltenausschnffe der Metallindustrie .

Freitag , den IS . d. M. . abend ? 6 Uhr pünktlich , Versammlung
in den Musiker « Festsälen , Kaiser - Wilhelm - Straße .

Tagesordnung :
1. Wahl in den Vollzugsausschuß .
2. Der kommende Tarifvertrag .

a) Urlaub .

b) Mitbestimmungsrecht und Regierung .
e) GehaltSrefor m.

VollzährigeS Erscheinen dringend uoiwendig .

Ueber die Forderungen der Telegraphenarbeiter
aus dem Schiedsspruch

erhalten wir von der OrganisationSleitung »och eine längere Ab -
Handlung , tu der über do § mangelnde Entgegenkommen der Post -
Verwaltung bei den Verhandlungen geklagt wird . Während die
Vertreter der Arbeitcrsckatt sich bereit erklärten , von der Differenz
t M. in ollen Lobnklassen abzustreichen , lehnten die Vertreter der
Postverwaltung daS Anerbieten , 1,40 pro Tag und Lobnklasse zuzu -
legen , ab . Bei den Arbeitnebmern har der Schiedsspruch des
SchlicklungSauSschusses gleichfalls lebhaftes Befremden hervor -
gerufen . . _

'

Tarifvertrag der Bäcker tür Grofi - Berlin . Der Zweckverband
der Bäckermeister , der Verein der Brotkabrikanten . die Freie Ver -
einigung der Bäckermeister und der Zentralverband der Bäcker
Konditoren und verwandten Berufsgenossen Deutschlands in Groß -
Berlin haben beaiUragt , den Tarifvertrag vom 26. März für all -
gemeinverbindlich zu erklären . Dem GeltuNgSbezirl gehört nicht
nur der Stadt - und LandeSpvlizeibezirk Bei�in und die näheren
Vororte , sondern auch die eutferirteren wie Lichtenrade , Mahlow .
Rudow , Teltow , Kroß - Ziethen . Cöpenick , Adlersbof . Nieder ' chöue -
weide , Alt - Glie »icke , Grünau , Johannisthal , Friedrichshagen , RahnS -
dorf , Müggelheim , MablSdorf , KarlSbmst . Kaulsdorf , Tegel .
Spandau . Finkenkrug , Falkenbagen , Seegefeld , Staaken , Seeburg , !
Haselhorst . Niederneuenddrf , Bgiisin . Schönwalde , Kladow . Zehlen - �
dorf . Schlachtenfee und RikolpSsee .

Zentralverband der Handlungsgehilfe » . Die konstituierende
Versammlung deS Bezirks Silmersdors - Halensee - -
S ch m a g e n d o r j deS Zentralverbandes der Handlungsgehilfen findet
morgen Donnerstag , den 15. Mai , abends 8 Uhr . in der Aula deS
Bismarck - Gnmnasiums , Wilmersdorf , Pfalzburgcr Ztraße 3t>/3l fiatt .
Tagesordnung : Berbandsangclegenheitcn . Wahl einer BezirlSleitunz .
Verschiedenes .

Tcuttchrr Buchbinder Verband . Heule Mittwoch , nachm . 5 Uhr .
in den . llilh - Festsälcn ", Dresdener Strafte 52/53 ( Cittipafsage ) : Branchen -

'

Versammlung aller in den Luruspapiersabrileii . Photo - -
graphischen Kunstan st allen . Brief Umschlag - und
PapierauSstatlunzSbetriibcn beschäitigten Arbeiter und
Arbeiterinnen . Tagesordnung : Wahl der Branchenlettung . Stellung -
nähme zum Verbandstag . Branchenangelegenhcilen .

Deutscher Metallarbeiter - Berband . Morgen Donnerstag , den
15. Mai , pünktlich nachm . 41/ . Uhr . im „ Dresdener Garten " , Dresdener
Straße 45 : Versammlung aller in der Gold - und Silberwarcn - Industrie
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen . Vortrag über „ DaS Räteiyfiem " .

Pankow . M- Mgen Donnerstag , 6 Uhr , Schul - Aula , Grunowstratzc :
Versammlung der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter : Dcmobilmachnng
und Erwerbslosensürforge . Dislussion .

Znöustrie und yandel .
Grosicinkaufsgrsellschast deutscher Konsumvereine .

Die Gesellschaft veröffentlicht nunmehr ibren Geschäftsbericht
für 1918 . Ter Warenverkehr litt , abgesehen von der allgemeinen
Wirtschaftslage , auch unter der Tatsache , daß die . Kriegswirtschaft
trotz theoretischer Anerkennung , die -die Großeiukaussg - esellschaft bei
den amtlichen Stellen fand , sich gegen die Konsumveretnsbewegung
wandte und sie auszuschalten versucht «. Der Warenumsatz
belies sich auf 194,6 Millionen Mark , 3,2 Millionen weniger als im
Vorjahr und erheblich weniger als im Fabre 1914 , wo er sich auf
167,5 Millionen Mark belaufen hatte . Davon entfielen auf Ma -
nufaktur - und Schuhwaren 12,76 Millionen Mark ( i . ' V. 16,8 Mil¬
lionen Mark ) , die Fabriken der Gesellschaft , die Ende 1918 inkgc «
samt 763 Personen beschäftigten , setzten insgesamt für rund 29
Millionen Mark Waren um . Die Bankabteikung konnte
ihren Giroverkehr um mehr als 199 Millionen Mark steigern , auch
Bankeinlagen wie der Poitscheckverkehr weisen im Geschäftsjahr er -
he- blich bobere Ziffern aus als - in den Vorjahren . In allen Bc -
trieben der Gesellschaft wurden Ende 1918 insgesamt 1. 195 Per¬
sonen beschäftigt : der Personalbestand hat sich infolge des Rück -

ganges in den Produktionsbetrieben um 382 Personen verringert .
Für Gehälter und Löhzie wurden 2,86 Millionen Mnk ver
ausgabt , an Teuerungszulagen und Aiischassungsbeihi - Ise 9- 22 622
Mark . Die freiwilligen Leistungen zugunsten des Personals er -
forderten 1. 978 Millüstien , die Kriegsfürsorge 449 673 M. Tie
Bilanz weist einen Reingewinn von 1 396 363 M. nach , wovon
357 257 M. für Rückvergütungen aus den Umsatz verwendet werden
sollen . 408 977 M. werden au Zinsen auf das Stammkapital aus¬
gezahlt . 5 Proz . dem Reservefonds und 95 Proz . Sem T- isposiiionS -
sonds überwiesen , der Rest von 181 714 M. kommt dem Pensions .
fonds und dem U nie rstützungis fond S zugute . Ter Jubiläums «
bericht — bekanntlich schliesg die Gesellschaft mit ihm das 25 . Ge -
schäftSjahr ab — erwähnt noch die fortbestehenden Schwierigkeiten ,
welche eine Entwicklung , des Handels auch nach Kriegsabschluß durch
notwendige Aunxchterhaltung der Zwangswirtschaft beeinträchtigen .
Die Gesellschaft hofft aber , daß die löswillige Ausschaltung der ge »
nossenschaftlichen Ovganisgtionen bei der LebenSmttkl ' oerteilung
nach den politischen Umwälzungen ein Ende findet .

Truckfetilerberichtigmig . Im gestrigen BörsenLevicht muß tS
am Ansaug heißen „ Erholung " statt Erregung .

Nerontwortlich für Politik Artur Zickler , Sharlottenbueg . für den übrigen Teil de»
Blattes : Alfred Scholz , AenlSün : für Anzeigen : Tbcoder Glocke, Berlin . Verlag :
Vcrwärts - Verlag G. m. d. H. , Berlin . Druck. VorwärtS - Buchdrnckerei UN»

VerlagSanfialt Paul Singer u Eo in Berlin . Emdenftra &e 3.
Hierzu 1 veilage .
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rklärung .
ij .gw. gri�iTTinTTiirrjesffrmTTrT - rTTTnimr . ir�Tw

Merke
der SchriftrteUcrlii Jolanth * J�arcs .

Band 1. Band 4.

killi und lilli ' o Ehe . Miitterrrigrn . e * yÄ
Preis geheftet 7,50 M. , vornehm ge¬
bunden 9, — M.

Band 5
erscheint in ca . 3 Wochen ; man bittet
schon jetzt zu bestellen , da dir Nachfrage
eine sehr große sein wird .

Das große Utircht.
Aufzeichilungen eines Frauenarztes .

Preis geheftet 8. — M. , vornehm ge¬
bunden 9, — M.

Ein Sittenbild aus Berlin W. in zwei
Bänden . Wurde von der Beschlagnahme
freigegeben . Preis geheftet pro Band

5, — M. , gebunden pro Band 7, — M.

Band 2.

Deichte .
Preis geheftet 7,59 M. , vornehm ge¬
bunden 9, — M.

Band 3.

Kegierde . SÄ ' " ;
Einzeln oder zusammen zu beziehen durch :

Wln & So. , Berlin 1 9, SMmr Straße 27. « 9 . 9 .

Abtlg , 9 .

urcjerlkhe
VgI#OT»Aktign-6esells(li3fl

BERLIN / W. 35

Lehens . -Ster {)ggeld- tf . KfankenVersicherung.

Miürb &fer a/terorfs gesue/tf /
Subdinskfiiui . Geaenlägenfure/i smd za venjedeßf

Die unterzeichneten , im Lehrervereinshaus versammelten

Ziegenwurstfabrikanten protestieren energisch gegen die von ge -

wisser Seite aufgestellte und durch Flugblätter usw . verbreitete

Behauptung : „ es würde Kinder - , Hunde - und Katzenfleisch . in

die Ziegenwurst verarbeitet " . Das ist eine bewußte Lüge zur

Aufhetzung des Publikums . .

Wir erklären hiermit , daß wir niemals andere ? als reines

Ziegenfleisch mit reinen Zutaten in die Ziegenwurst verarbeitet

haben . Unsere Betriebe werden dauernd von der Ersatzmittel -

stelle , als vorgesetzte Behörde , kontrolliert . Aus den Einwurf ,

es gäbe nicht soviel Ziegen , wird erwidert ! Auf dem Berliner

Schlachthof werden etwa 6 — 7000 Stück Ziegen wöchentlich ge -

schlachtet , von außerhalb kommt toöchentlich das gleiche Quantum

herein . Durch den freien Handel hat sich der kleine Besitzer

auf die Ziegenzucht gelegt und sind in Deutschland noch Millionen

Ziegen schlachtreif vorhanden .

Berlin , den 12 . Mai 1919 .
W0D

tz. Joröp Vw. ,
Stralsunder Slr . 27 .

ftl . Kaufmann ,
Frankfurter Allee 318 .

ßritz Hock ,
Rosenthaler Str . 6/7 .

Robert Lange ,
Grüner Weg 128 .

tzans wmfch ,
Wilhelmstr . 43 .

Paul Kulte ,
Birkenstr . 7.

Carl Roft ,
Oranienburger Str . 52 .

Paul preske ,
Bayerische Str . 33 .

Villi Gericke ,
Petersburger Str . 31.

Gustav Vühle ,
Emdener Str . 2.

/löolf Nagel ,
Allensteiner Str . 27 .

?ul . Menzel ,
Cöpenicker Str . 159 .

Lehnacker ,
Reichenberger Str . 78 .
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